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Königlichen Poſtämtern durch 


unbeſtimmte Nachrichten, führen würde. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt Vorſicht gerechtfertigt, iſt Mäßigung geboten. 

In Berlin und in den meiſten Theilen des Staates kehren Ruhe und Ord⸗ 
nung zurück. Vernünftige Männer treten an die Spitze, vernünftige Anſichten 
machen ſich Platz und die Zeit iſt nunmehr gekommen, dieſen Geiſt der Ordnung, 
ohne welche die Freiheit undenkbar iſt, von allen Seiten fráftig zu unterſtützen. 

Wo ſich noch Unordnung und Auflehnung gegen das Geſetz zeigt, muß 
man offen und mit allem Nachdruck entgegentreten. 

Das Großherzogthum Poſen, unſer nächſter Schauplatz, giebt ſich zum 
Theil der Unordnung hin. 

Ganz Unberufene trachten danach, die Zügel der Verwaltung zu ergreifen, 
leiten die Gemüther irre und vermindern die Sicherheit der Perſonen und des Gie 
genthums. 

Dieſe Unordnung, dieſe Uebergriffe follen und müſſen aufhören; ſie dürfen 
uns nicht in die unangenehmſten Verhältniſſe zum Auslande verwickeln zu 
einer Zeit, in welcher der Friede vor Allem Noth thut. 

Der Polniſchen Bevölkerung des Großherzogthums Poſen iſt durch bie Kö⸗ 
nigliche Kabinets Order vom 24. d. M. die Erlaubniß ertheilt, Über die Reor⸗ 
ganifation dieſes Landestheiles durch eine Commiſſion mit dem Ober-Präſidenten 
in Berathung zu treten — jedoch nur unter der Vorausſetzung: . 

„wenn, und fo lange die gejegliche Ordnung und die Autorität der 
Behörden aufrecht erhalten wird.“ 

Die große Zahl der Deutſchen, welche hier die Rechte der Eingeborenen 
erlangt haben und Gingeborene find; die Juden, welche ſeit Jahrhunderten ge⸗ 
duldet und naturaliſirt ſind; die Heeres-Abtheilung, welche dies Land zu be⸗ 
ſchützen hat; die Eivil- Beamten, Geiſtliche und Lehrer, welche ihre Pflichten hier 
geübt haben — Alle dieſe ſehen auf Euch, auf Euch von der Polniſchen Nation, 
und erwarten mit Fug und Recht, mit aller Beſtimmtheit eine friedliche Löͤſung 
der jetzigen Verhältniſſe, eine durchaus hinreichende Garantie für die Zukunft. 

Nicht Wohlthaten rufen fie Euch in's Gedächtniß, aber an Recht und Bile 
ligkeit mahnen fie mit allem Ernſt. 

Verlaßt Ihr dieſen Weg, vermehrt Ihr noch die bereits hereingebrochene 
Unordnung, erlaubt Ihr Euch Uebergriffe, verletzt Ihr die Gerechtigkeit in Ber 
zug auf die Bewohner des Landes von anderer Nation, ſo werde ich mit der 
Heeres⸗ Abtheilung, welche ich zu befehlen die Ehre habe und die bis jetzt die 
größte Mäßigung gezeigt hat, zum Schutze auftreten und von den Waffen Gee 
hauch machen, fo weit dies nur irgend nothwendig werden wird. | 

Nochmals rufe ich Allen zu: Ruhe und Ordnung! 

Poſen, den 28. März 1848. ) 


Der kommandirende General v. Colomb. 


Beſtimmten Anzeigen zufolge werden in der jetzt ſo bewegten Zeit Senſen 
als Waffen benutzt. \ \ 
Es wird deshalb das Tragen von Senſen verboten und gehören letztere in die 
Kategorie der verbotenen Waffen. » 
Auch der Handel mit Senſen ift vorläufig bis zum Aften Mai d. J. unterſagt. 
Poſen, den 27. März 1848. 5 
Der Ober⸗Präſident des Großherzogthums Pofen. 
v. Beur mann. 


von einem Kampfe der Beſitzloſen gegen die Beſitzenden. 


Berlin, den 27. März. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Konſiſtorial⸗Rath Profeſſor Dr. Middeldorpf in Breslau den Titel eines 
Ober⸗Konſiſtorial-Raths beizulegen. 


Die Revolution und der Sturz der alten Formen wird bereits von allen, 
auch den Männern des alten Regimentes, als eine unwiderrufliche Thatſache an⸗ 
gefeben. Alle Parteien ſind darin einig, daß das durch den Kampf auf den Bar⸗ 
rifaben geſtürzte Syſtem niemals wieder lebensfähig werden könne, ſelbſt wenn von 
Einzelnen Verſuche zur Reaktion unternommen werden ſollten. 

Es gilt jetzt, das Bewußtſein davon tragt jeder politiſch Gebildete in ſich, 
den modernen, den Staat der Freiheit und Selbſtregierung zu begründen und 
aufzubauen. Der König hat durch ſeine letzten Erlaſſe gezeigt, daß es ihm Ernſt 
mit ſeinen Verheißungen ſei, und daß er ſeine ſchwierige Aufgabe, Fuͤrſt eines 
wahrhaft conſtitutionellen Staates zu ſein, tief erfaßt hat. Er hat die Grundla⸗ 
gen für dieſes neue Staats-Syſtem bereits verkündet. Es find: die unbedingte 
Preßfreiheit, das Aſſociations- und Verſammlungsrecht, eine National = Bertrex 
tung, hervorgegangen aus der Wahl aller Klafjen der Geſellſchaft ohne Unterſchied 
der Geburt, des Vermögens oder der Religion, Verantwortlichkeit der Miniſter 
und endlich Vereidigung des Militairs auf die Verfaſſung. Der König hat ſeine 
Zeit begriffen, und den Anforderungen derſelben, ſo weit an ihm iſt, genügt! 
Die Aufgabe der Nation iſt es nun, das Weitere zu thun: den herrlichen Bau, 
zu welchem der König den Grund gelegt hat, auszubauen und zu befeſtigen gegen 
alle Stürme von außen und innen. Sie zu löſen iſt gewiß nicht weniger ſchwie⸗ 
rig. Möge die Nation ſich an des Königs Beiſpiele ſtärken, und die ſchönſte Er⸗ 
rungenſchaft der Revolution, die Sicherung der Freiheit und mit ihr der materiel= 
len Jntereſſen, wird ihr Lohn ſein. Aber bevor die Nation durch ihre ſelbſt ge⸗ 
wählten Vertreter dieſe Arbeit beginnt, muß ſie vor Allem ſich ſelbſt klar werden. 
Sie muß vor Allem begreifen, daß in dem modernen Staate die Intereſſen aller 
Bewohner gemeinfame find, daß es fortan keine Standes⸗Intereſſen giebt. Der 
wahre Vortheil des Einzelnen iſt ſtets der Vortheil Aller. Aber leider fehlt vie 
len Klaſſen der Geſellſchaft, und insbeſondere den wohlhabenden Mittelklaſſen 
dieſes Verſtändniß, ſie fürchten das Proletariat, ſie träumen von einem Geſpenſte, 
Dieſe Furcht iſt gewiß 
eitel; die Mehrzahl unſerer Arbeiter hegt gewiß die Ueberzeugung, daß eine Ver⸗ 
beſſerung ihres Looſes keine plötzliche fein kann; fie wien alle, daß die Freiheit 
allein dieſe Verbeſſerung hervorrufen kann — fie wollen alle nichts von focialiftie 
ſchen Theorien, einer Reglementirung der Arbeit wiſſen. — Am weiteſten aber 
find fie von dem Gedanken entfernt, in einen Kampf zu treten gegen den Beſitz. 
Der Befig iſt ihnen heilig, fon allein aus dem richtigen Verſtändniſſe ihres eige⸗ 
nen Vortheils. Sie wiſſen alle, daß eine Zerſtörung des Befiges fie ſelbſt nie: 
mals zu Beſitzenden machen kann, wohl aber durch die Verarmung Aller ihnen 
jede Gelegenheit zu lohnender Arbeit nehmen muß. 

Darum laſſet Euch nicht ferner ſchrecken von dem Geſpenſte des Socialismus, 
der geſunde Sinn unſerer Arbeiter hat die Nichtigkeit aller dieſer phantaſtiſchen 
Theorien längſt erkannt, ſie finden bei ihm keine Stätte. N 


Poſen, den 27. März. Heute hat das hier beſtehende Polniſche Natio- 
nal⸗Comité fic) in diejenige Commiſſion umgewandelt, welche im Verein mit dem 
Herrn Ober⸗Präſidenten von Beurmann die Reorganiſation des Großherzog⸗ 
thums in Polniſchem Sinne einleiten fol. Die Commiſſion hat zu dieſem Zwecke 


A 


nicht Eigenthum, Recht und Gefege zu verletzen. 
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einen beſondern aus Eingeborenen des Großherzogthums zuſammengeſetzten Aus⸗ 
ſchuß gewählt, beſtehend aus den Herren: 1) Dr. Libeltz 2) Dr. von Kras 
szewski; 3) Graf M. Mielzynskiz 4) von Potworowski; 5) Aſſeſſor 
Szuman; 6) Landſchafts⸗Direktor von Brodowski; 7) Geistliche Pru⸗ 
ſinowskiz 2) Landgerichtsrath Gregor; 9) Oberbürgermeiſter, Geh. Reg. ⸗R. 
Naumannz und 10) Landgerichtsrath Boy. 


Berlin, den 28. März. (A. P. Z.) Die in No. 87. unſeres Blattes 
angezeigte Ankunft des Handelskammer⸗Präſidenten Herrn Camphauſen als Ge⸗ 
heimer Staats-⸗Miniſter beruhte auf einem durch ein Verſehen bei der Fremden- 
Meldung entſtandenen Irrthum. Herr Camphauſen hat die ihm angetragene 
Stellung nicht angenommen, weil er die Ueberzeugung hegt, augenblicklich in 
außeramtlicher Stellung dem Vaterlande nützlichere Dienſte leiſten zu können. Er 
hat dies in einer Weiſe ausgeſprochen, welche der Regierung ſeine kräftige Unter⸗ 
ſtützung unzweifelhaft in Ausſicht ſtellt. 


Berlin, den 28. März. Aus Veranlaſſung der Ruheſtörung in einigen 
Theilen der Provinz Schleſien iſt nachſtehender Miniſterial-Erlaß ergangen: 

In mehreren Ortſchaften Schleſiens haben die Einwohner durch Drohungen 
und Gewalithätigkeiten die Gutsherrſchaſten gezwungen, Erklärungen auszuſtellen, 
wodurch fie auf die ihnen gebührenden Grundzinſen, Abgaben oder ſonſtigen Leis 
ſtungen, auf Gerechtſame und Nutzungen Verzicht leiſten und Verpflichtungen ver⸗ 
ſchiedener Art zu Gunſteu der Verpflichteten übernehmen. 

Dergleichen Erklärungen ſind rechtlich völlig ungültig, weil ſie erzwungen ſind. 

Diejenigen, welche fie abgegeben haben, find nicht daran gebunden und koͤn⸗ 
nen zur Erfuͤllung deſſen, was ihnen durch Drohungen oder Gewalt abgedrun⸗ 
gen iſt, weder von Gerichten noch von anderen Behörden angehalten werden. 

Diejenigen aber, welche ſich ſolchen Zwanges ſchuldig gemacht haben, oder 
das, was ſie dadurch erlangt zu haben vermeinen, durch Drohungen oder 
Gewaltthätigkeiten durchzuſetzen verſuchen ſollten, werden den Kriminalgerichten 
überwieſen und mit aller Strenge des Geſetzes beſtraft werden. pa 

Ich warne daher ernſtlich und wohlmeinend, ſich nicht irre leiten zu laſſen, 
Wer ſich dennoch, wie dies 
ſchon geſchehen, dazu verleiten läßt, kann dadurch niemals Nutzen, er wird nur 
Schaden für ſich und ſein Eigenthum erlangen. ’ 

Berlin, den 27. März 1848. 


Der Minifter des Junern, (gez.) von Auerswald. 


Berlin, den 28. März. Vorgeſtern Mittag erſchien Herr v. Gagern, 
aus Wiesbaden, in dem großen Hörjale der Univerfitár und theilte den Verſam⸗ 
melten Studirenden ein Ergebniß feiner, die Bildung eines Deutſchen Parlaments 
und die Erreichung der Deutſchen Einheit und Einigkeit bezweckenden Sendung 
mit. Die meiſten Regierungen, mit welchen Herr v. Gagern im Auftrage ſeines 
Herzogs Rückſprache genommen: Württemberg, Baden, beide Heſſen, Sachſen 
zeigten ſich dem Vorhaben durchaus zugethan, namentlich rühmte der Reder das 


Verhalten des Königs von Württemberg und ſeines eigenen Herzogs. In Bayern 


allein hat der Abgeſandte Widerſtand gefunden. 

In einer geſtern abgehaltenen Verſammlung ſämmtlicher Profeſſoren und Do⸗ 
centen der hieſigen Univerſität wurde eine Adreſſe au Se. Majeſtät den König für 
die Zuſammenberufung des Landtages beſchloſſen, auf die Weiſe, daß nur die Herren 
über ihr Für oder Wider befragt wurden. Die eigentliche Discuſſion wurde nicht 
zugelaſſen, indem erſt auf heute eine Studenten-Verſammlung berufen iſt, in welcher 
über die Frage ſelbſt discutirt werden wird. Dieſe ſteht alſo zu erwarten. Die 
Profeſſoren werden einen Adreß⸗Entwurf zur Unterzeichnung vorlegen. 

Welche edle Haltung unter dem Handwerkerſtande hier herrſcht, kann man 
daraus entnehmen, daß die Geſellen mehrerer Gewerke erklärt haben, in der jetzigen 
Zeit keinen erhöhten Lohn zu verlangen und die Arbeitszeit täglich auf 12. Stun⸗ 
den feſtzuſetzen, damit den Meiſtern und Fabrikanten, welche bei den jetzigen 
Verhältniſſen mehr, als fie zu leiden haben, ihre Lage nicht noch mehr erſchwert 


werde. — Der Ruſſiſche Geſandte Freiherr v. Meyendorif hat es für rathſam 


gehalten, Berlin mit ſeiner Familie zu verlaſſen. Viele reiche Familien, denen 
das ſtark bewegte Leben hier peinlich zu werden anfing, ſind bereits abgereiſt und, 
wie z. B. Graf v. Redern, nach Hamburg geflüchtet, wo ſie ſicherer, als in Berlin 
zu fein vermeinen. — Das permanente Beerdigungs⸗Comité für die im Volks⸗ 
kampfe Gefallenen iſt geſtern übereingekammen, letzteren ein großes National- 
denkmal auf dem Döhnhofsplatz und eins im Friedrichshain auf der Stätte, wo 
jene beerdigt liegen, zu errichten. | 

Berlin, den 25. März. (Schleſi. Ztg.) Ein wichtiger und einflußreicher Akt 
in unſerer Entwickelung hat heute ſtattgefunden. Der Koͤnig iſt, wie die Allg. 
Preußiſche Zeitung berichtet, in Potsdam geweſen, wo das geſammte Garde⸗ 
Corps gegenwärtig lagert, und hat die Offiziere der dortigen Regimenter im 
Schloſſe um ſich verſammelt, um ihnen die Meinung zu benehmen, als ob er nicht 
frei in Berlin mehr wäre, und zugleich den Berlinern zu zeigen, daß er die 
Stellung der Armee zum Volke richtig auffaſſe. Von Augenzeugen der im Pots⸗ 


damer Schloß ſtattgefundenen Verſammlung wird berichtet, daß der König erhe⸗ 


bende und verſöhnende Worte an die Offizier⸗Corps gerichtet habe, daß er den 
Zweck, weshalb er ſie um ſich verſammelt, dahin beſtimmt habe, ſie nur zur 


Unterſtützung nach Berlin zu berufen, wenn die Bürger Berlins ausdrücklich dar⸗ 


auf antrügen. Ich verſichere Sie, ſoll der König geäußert haben, daß ich nie 
ſicheret in Berlins Mitte gelebt habe. Der Juſtand in Berlin iſt ein unerhörter, 


es giebt faſt keine obrigkeitliche Gewalt mehr dort, und dennoch iſt die Sicherheit 
der Perſonen und des Eigenthums und die Ruhe der Stadt niemals beſſer über⸗ 
wacht geweſen, als gerade jetzt. Kinder von 15. Jahren und Greiſe von 60 
Jahren beſtreben ſich gleich ſehr, die höchſte Ordnung aufrecht zu erhalten. Was 
ich gethan habe, meine Herren, das that ich im vollſten Bewußtſein mit einem 
feſten Ziele im Auge. Unterſtützen Sie mich, indem Sie Ihren Zorn bemeiſtern 
und Ihr bewährtes Verdienſt der neuen Ordnnug zuwenden. Der König wieder⸗ 
holte mehrmals den Ausdruck, daß er nur auf den Wunſch der geſammten Bürger⸗ 
ſchaft von der Hülfe der Soldaten Gebrauch machen werde. Ein älterer Stabs⸗ 
offizier ſoll fic) dem Könige genähert und etwas leiſe zu ihm geſprochen haben, 
worauf der König erwiderte: Das iſt ein Irrihum. Die Rede des Königs ſoll 
von den Offizieren mit ſtiller Reſignation aufgenommen worden fein. Heute 
verbreitete ſich das allerdings nicht verbürgte Gerücht, das Garde⸗Corps habe 
Befehl erhalten, zum Schutze der Norddeuſchen Grenze nach Holſtein vorzurücken, 
weil auf die Erklaͤrung der Herzogthümer Schleswig-Holſtein, ſelbſtſtändig fein 
zu wollen, dort den Deutſchen Kriegsgefahr drohe. — Über die Zahl der gefalle⸗ 
nen Offiziere und Soldaten, die man im Volksglauben auf mehr als 500 fepage, 
circulireu jetzt hier Liſten, wonach dieſe Zahl nur 20 (?) [das erinnert an die 
Bulletins der weiland großen Armee!] beträgt und in folgenden Perſonen beſtehen 
ſoll. Pr.⸗Lieutenant von Wulffen vom Regt. Kaiſer Alexander, Sekonde-Lieutn. 
v. Zaſtrow vom 2. Garde⸗Uhlanen⸗Regt., Sek.⸗Lieutn. Tüpke vom 37. Infanterie⸗ 
Regt., kommandirt zum Kadetten-Corps. Grenadier Füllenbach vom 1. Garde⸗ 
Regt., den Orenadieren Schmidt, Dettmar und Berger vom 2. Garde-Regt., 
den Grenadieren Müller, Klabe und Großmann vom Alexander-Regt., den Un⸗ 
terofftzieren Dosfog und Urbatſch, ſowie den Grenadieren Fröhlich, Theiſen und 
Rösner vom Franz⸗Rgt., den Musgquetieren Loof und Temping vom 2. Inf.⸗ 
Regt., den Musquctieren Redlich und Schulſe vom 12. Inf.⸗Regt. und dem 
Huſar Leopold vom 3. Huſaren Regt., kommandirt zur Lehr⸗Escadron. — Für 
den geringen Verluſt an Soldaten wird augeführt, daß die Bürger wenig Schuß⸗ 
waffen und noch weniger angemeſſene Munition beſeſſen hätten. 

Berlin, den 27. März. Fünfzehntauſend Mann preußiſcher Truppen 
ſind zur Wahrung der Deutſchen Grenze gegen Dänemark abgeſendet worden. 
Außerdem iſt auch ſchon vorgeſtern eine, meiſtens aus Studenten beſtehende 
Freiſchaar von hier aus nach den Herzogthümern abgegangen. Wo ſie ankam, 
mußte die Deutſche dreifarbige Freiheitsfahne aufgepflauzt werden. — Der Fürſt 
Lochnowski wurde von uuſerem Gouvernement wegen Galiziens noch Wien gefandt. 
Derſelbe iſt zwar wieder zurückgekehrt, doch habe ich noch nicht erfahren können, 
welche Autwort er mitgebracht. f 


Ju Folge der mit Blitzesſchnelle über uns jetzt gekommenen hochbewegten 
Zeit, die uns ein freieres und friſcheres Leben AUM ft die Gt : 


Kunſtausſtellung noch um einige Wochen hinausgeſchoben worden. Hoffentlich 
wird Ruhe und Ordnung dann feſter begründet ſein und der Geiſt ſich wieder 
mehr als jetzt zu den freien Küuſten und Wilfenfchaften wenden können. — Gee 
ſtern Nachmittag hatten wir ein eigenes Schaufpiel unter den Linden. Wir ſahen 
nämlich den hier aus Alexandrien auweſenden Befehlshaber des dortigen Arſenals, 
Mohamed Bey, mit feiner Frau Arm in Arm ſpazieren gehen. — Seit ben 
ertämpften Märztagen haben ſich hier ſchon verſchiedene politiſche Clubs gebildet. 
Die ultra radikale Partei zähle nur wenig Anhäuger, die für eine konſtitutionelle 
Monarchie hingegen findet großen Anklang und hat faſt alle Literaten für ſich. 

(Hamb. B.⸗H.) Wir find ermächtigt, das nachſtehende Schreiben des 
Königs von Preußen an den Herzog von Schleswig⸗Holſtein-Augu⸗ 
ſtenburg zu veröffentlichen : * 

„Durchlauchtigſter Herzog. Auf Ew. Durchlaucht Schreiben vom heutigen 
Tage in Betreff des bedrohlichen Zuſtandes in den Herzogthuͤmern Schleswig⸗ 
Holſtein eröffne ich Ihnen hiermit Folgendes: Ich habe mich der Wahrung der 
deuiſchen Sache für die Tage unterzogen, nicht um die Rechte anderer zu ujurpiren, 
joudern um das Beſtehende nach Außen und im Innern nach Kräften zu erhalten. 
Zu dieſem beſtehenden Rechte rechne ich dasjenige der Herzogthümer Schleswig- 
Holſtein, welches in den, die Rechte des Königreichs Dänemark in keiner Weiſe 
verletzenden Sätzen ausgeſprochen iſt: : 

1) daß die Herzogthuͤmer ſelbſtſtändige Staaten find, 

2) daß ſie feſt mit einander verbundene Staaten ſind, 

3) daß der Maunsſtamm in den Herzogthümer herrſcht. 

In dieſem Sinne habe ich mich bereits beim Bundestage erklärt, und bei 
dieſem beſtehenden Rechtsverhältniſſe bin ich bereit, in Betracht des Bundesbe⸗ 
ſchluſſes vom 17. September 1846, die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein gegen 
etwaige Uebergriffe und Angriffe mit den geeignetſten Mitteln zu ſchützen. Ich 
hoffe übrigens, daß der Nationalität der Herzogthümer keine ernſtliche Gefahr 
droht, und bin entgegengejegten Falls der feſten Zuverſicht, daß meine deutſchen 
Bundesgenoſſen, gleich mir, zum Schutze derſelben herbeieilen werden. Mit auf- 
richtiger Freundſchaft verbleibe ich Ew. Durchl. freundwilliger Vetter Friedrich 
Wilhelm. Berlin, den 24. März 1848. 

Die Breslauer Zeitungen enthalten nachſtehende Erklärung: In den ſo ſchwie⸗ 
rigen Verhältniſſen, unter denen ich mein Amt übernommen, erſcheint es mir von 
dringendſter Nothwendigkeit, ſogleich bei Antritt deſſelben meine politiſche Anſicht 
der Provinz gegenüber offen auszuſprechen. Sie fa$t fic) in den wenigen Worten 
zuſammen: ich will die couſtitutionelle Monarchie, will ſie ganz ſo, wie Se. Maj. 
der König fie in beſtimmte Ausſicht geſtellt hat. Es iſt dies nicht eine mit und 
durch die nene Orbunug der Dinge entftandene Anſicht, ich habe dafür, fo weit es 
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die Umſtände geftatteten, ſchon auf dem Vereinigten Landtage des vorigen Jabres 
mich ausgeſprochen, ich habe ſchon damals für die völlige bürgerliche, Gleichheit 
aller Glaubensbetenntniſſe geredet, ich habe zuerſt es ausgeſprochen, daß die Parri⸗ 
monial⸗Gerichtsbarkeit aufgehoben werden müſſe; ich habe von jeher die Preßfrei⸗ 
heit als das höchite und wichtigſte Gut und als die Grundlage jeder conſtitutio⸗ 
nellen Freiheit erſehnt. Die gewaltige und raſche Eutwickelung der letzten Zeit 
bat die Rothwendigkeit deſer Umgestaltung und fo vieler anderer wichtiger Were 
änderungen nothwendig gemacht. Ich bekenne mich zu allen, ihre Durchführung 
iſt mein lebhafteſter Wunſch geweſen. Es iſt eine Conſtitution auf breiteſter Grund⸗ 
lage verheißen, und ihre Verwirklichung ſteht nahe bevor. Für dieſe will ich alle 
meine Kräfte anwenden, aber auch keinen Schritt darüber hinaus thun. 

Mit dieſer offenen Erklärung und in det Zuverficht, daß Alle, die es mit dem 
Vaterlande und der neu werdenden Verfaſſung deſſelben wohl meinen, mir zur 
Seite ſtehen werden, trete ich getroft mein ſchweres Amt an. 

Breslau, den 27. März 1848. 

Der Königliche Immediat⸗Kommiſſarius für die Provinz Schleſien. 
a Gr. Mork von Wartenburg. 

Breslau, den 27. März. — Wir hören, daß heute eine Verſammlung 
von Profeſſoren und Studirenden abgehalten worden iſt, worin außer andern 
Zeitfragen über eine Petition wegen Jurückberufung Hoffmauns von Fallers⸗ 
leben diskutirt wurde. Ebenſo ſollen die Profeſſoren unſerer Univerſität näch⸗ 
ſtens eine andere Verſammlung halten, um Anträge hauptſächlich über Organi⸗ 
ſation son Gemeinde⸗Verfaſſungen zu ſtellen. 

Die heutige Wiener Poſt iſt ausgeblieben. 


Köln. — In einem Artikel über Rußland ſagt die „Köluiſche Zeitung“: 


Der Geiſt nur kann den Geiſt bezwingen. Wo in Rußland iſt die moraliſche Kraft, 
die man dem neu erwachten deutſchen Leben gegenüber ſtellen könnte? Die ruſ⸗ 
ſiſchen Grenadiere werden ſich niederſchießen laſſen, aber was mehr? An die Stelle 
des gefallenen Automaten tritt ein neuer Automat. Nur ein freier Staat kann 
ſagen: „Wenn ich mit dem Fuße ſtampfe, ſo ſpringen Legionen aus dem Boden!“ 
Aber, geſetzt, daß der Czaar von Rußland die Meinung hegte, das Schickſal habe 
ihn berufen, den Weltgeiſt ſeines Irrthums zu überführen: was wird das Ende 
ſolcher Illuſionen ſeyn? Eine Gluth von lange verhaltenem, tiefſtem Jngrimm 
lodert in unſerm Often gegen Rußland empor. Nie iſt ein Staat in der Weltge⸗ 
ſchichte ſo verhaßt geweſen, als dieſes Rußlaud. Wenn der Czaar in feinem Ruſ⸗ 
ſenſtolze es wagt, unſere Grenze zu überſchreiten; wenn der erſte Kanouenſchuß 
auf deutſchem Boden erſchallt; wenn der erſte Koſak über den Niemen ſetzt: — 
dann wird der Kaiſer Nicolaus zu erfahren haben, was eine freie einer geknech⸗ 
teten Nation gegenüber bedeuten will. Er wird dann wohl thun, ſich zu erinnern, 
wie viele Hunderttausende aſiatiſcher Sclaven einſt vor dem Häuflein der helleni⸗ 
ſchen Bürger niederſanken. Wie unſere Zuſtände bisher waren, betrug unſer Bun⸗ 
desheer wenig mehr als 300,000 Mann. Wie unfere Zuftände find und ſeyn 
werden, ſtehen vier Millionen bewaffnet, um den ruſſichen „Schuß“ in feine aſia⸗ 
tiſche Wilduiß zurückzujagen. Genug, wir hätten dieſes Rußland nicht zu fürchten, 
auch wenn es ein Staat von freien Männern wäre. Aber es iſt ein Staat der 
Sclaverei. Hat es trotz ſeiner Kronen und ſeiner Heere nicht Zeugniß genug ab⸗ 
gelegt, was Europa von ſeiner Macht zu halten hat? Es hat gegen die Türkei 
gekämpft, um die Ruſſiſche Grenze bis an das Aegalſche Meer zu tragen: es hat 
nach laugem Kampfe mit dieſen elenden Türkenhorden einen leidlichen Frieden ge⸗ 
macht. Es hat ſeine Heere zuſammengebracht, um die Revolutionen in der Weſt⸗ 
welt niederzukämpfen: es hat eine (Gmeute mit vieler Mühe unterdrückt, welche 
polnische Bauern mit Senſen und Dreſchflegeln unternahmen. Es hat endlich einen 
Eroberungszug in das Junere von Aſien gemacht; einige Leute find zurückgekom⸗ 
men, die der Welt erzählen konnten, wie das Ruſſiſche Heer zu Grunde gegangen 
war. Nein, dieſes Rußland hat ſich zu viele Bloͤßen gegeben, als daß man ihm 
und ſeiner Allgewalt noch heute vertrauen ſollte. Und hat Rußland es vergeſſen, 
wo ſeine Weſtgrenze iſt? Auf welche Weiſe hat es Finnland erworben? Wie hat 
es die Deutſchen Oſtſee⸗Provinzen mit feinen Popen, feiner Beſtechung und ſei⸗ 
ner Knute beherrſcht? Wir werden Gericht halten über die Ruſſiſche Geſchichte! 
Wir werden in Abo und in Riga und in Warſchau dem Czaaren ſagen, wie weit 
die Grenzen der Ruſſiſchen Sprache reichen. Rußland iſt ein Staat durch Eins 
beſchränkt. Wir lieben die beſchränkten Staaten, aber nicht diejenigen, die durch 
nichts beſchränkt ſind, als — par Fassassinat! 
Vom Rhein. Die Rede, welche Profeffor Arndt in Bonn, wie erwähnt, 
zur Weihe der Deutschen Fahne hielt, lautete nach Rheiniſchen Blattern: y 
„Meine Brüder! Ich ſtehe hier unter der alten Deutſchen Fahne, unter wel⸗ 
cher man den Unberciteten in die Stadt geführt hat. Man hat ein Lied von mir 
geſungen, man fordert mich auf, ein Wort zu dem Volke zu fprechen. Ich ſtehe 
hier, ich neige mich zu Euch hinüber wie am Rande des Grabes, ein Greis mit 
ſchuceweißem Kopfe. Wie der Shure des Alters meine Scheitel bedeckt, fo lag 
das alte, heilige Reichsbanner lange wie mit dem Schnee und Schimmel der 
Jahrhunderte bedeckt; ſeine Farben waren erblaßt und ergraut. Seit drei, vier 
gahrhunderten war das große, gewaltige Volt der Deutſchen, welches als das 
Unüberwindliche und mächtigfte in Europa geleuchtet und geherrſcht hatte, welchem 
die Könige und Völker ſich verneigt hatten, immer mehr zerſpaltet, zerriſſen, ges 
ſchwaͤcht worden: der Deutſche Name ward endlich beinahe wie der Name eines 
vergeſſenen und verkommenen Volkes genannt. Nun iſt eine neue Zeit gekommen, 
das Grau fol wieder grün, das Verbleichte wieder glänzend werden: unſer König 
und Herr hat durch ſeine großen Königlichen Worte vom 18. dieſes Lenzmonats 


verſprochen, die weiland geprieſene Macht und Herrlichkeit des Deutſchen Namens 

ſoll unter dieſen heiligen Fahnen zu Glück, Ruhm und Sieg wieder verjüngt und 

geeinigt werden. Welches Herz ſollte bei ſolchen Worten und Gedanken nicht 

wieder jung und hoffuungsgrün werden? Ja, vernehmt es, ruft es mir aus, 

lieben Freunde und Mitbürger! Wir leben der fröhlichen Hoffnung, daß eine 

Deutſche Herrlichkeit in Eintracht und Stärke wieder erſtehen ſoll. Denn wenn 
die Fremden und die Wälſchen uns Deutſche auch vielfältiglich haben verhöhnen 

und verſpotten dürfen, als Die wir als Volk nichts fein und nichts werden könnten, 

wir dürfen es uns ohne Eitelkeit, aber auch mit einem edlen Stolze ſagen: wir 

waren und wir find das Volk der ewropdijchen Mitte, wir ſind das große von 

Gott beftimmte und erleſene Volk des Mittelpunkts der edelſten Bildung, Wiſſen⸗ 

ſchaft und Kunſt unſeres Weluiheils. Wir und unſere verwandteſten Stammge⸗ 

noſſen germaniſcher Art und Alles, was von unſeren Vorfahren weiland ſich mit 

den jämmerlichen Reſten der alten Welt gemiſcht hat, haben das neu europaäiſche 

chriſtliche Leben am kräftigſten und ſchönſten gebaut und ausgebaut Wir, das 

Volk der Mitte, und unſere naͤchſten Bluts-Verwandten, die Großbritanier und 

Gtanbinaver, tragen vor allen Europäern die lebendigſten, zeugenden und ſchaffen⸗ 

den Kräfte beide, der Leiber und Geiſter, und werden die Welttheile bevölkern, 
erneuern, beherrſchen. So fegne ich denn dieſen Tag, und wir ſegnen dieſen 
Tag und machen ihn von wegen der Verkündigung der Königlichen Worte zu einem 
Tage der Wonne. Wir freuen uns, wir begrüßen uns, wir ermahnen uns und 
hoffen und beten, daß unter den wehenden Fittichen dieſes heiligen Dentfchen Ban⸗ 
ners Sieg, Glück, Eintracht und Friede aller verſchiedenen Stämme, Herrſchaften, 
Glaubensbekenutniſſe blühen mögen, daß wir und unſere Kinder und Enkel der 
hohen heiligen Güter der Freiheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit, Beſcheidenheit und 
Mäßigkeit, der cinft als Deutſche Güter geprieſenen, fort und fort würdig mas 
chen mögen! Amen!“ 


Anslan d. 


Deut ſchland. 

Vom Oberrhein. (Karlsr. Ztg.) Bei der Volksverſammlung in Offenburg 
iſt unter anderm ein Flugblatt verbreitet worden, welches nachſtehende „zwölf 
Zuſaßartikel zu den Wünſchen und Forderungen des Deutſchen Volkes“ enthält: 
1) Giujegung eines Reichsoberhauptes, als Vollzug8bebórde für die von dem 
Deutſchen Parlamente gefaßten Beſchlüſſe. 2) Eintheilung des Bundes- oder 
Reichsheeres nach Stämmen, und Ueberweiſung der Einnahmen der Zollvereins⸗ 
kaſſe an die Reichsbehörden. 3) Volksthümliche Organiſation der verſchiedenen 
Landſchaften und Gaue mit dem Rechte der Selbſtgeſetzgebung und Selbſtverwal⸗ 
tung für ihre beſondern Angelegenheiten. 4) Einſetzung eines oberſten Schieds⸗ 
und Bundesgerichtes zur Schlichtung aller Streitigkeiten zwiſchen den einzelnen 
Staatsgewalten des Reiches. 5) Einführung von einfach, wohlfeil und volks⸗ 
thümlich orgauiſirten Schieds- und Vergleichsgerichten, und Urtheilsfällung nach 
Ortsgewohnheit oder beſtem Wiſſen und Gewiſſen, mit Beſeitigung aller Biele 
ſchreiberei und gelehrter Jurisprudenz. 6) Trennung der Kirche vom Staate 
und Religionsfreiheit für die Gläubigen wie für die Ungläubigen. Strenge in 
Aufrechthaltung der Redlichkeit und Ehrenhaftigkeit, und Wiedererweckung der 
Einfachheit in Lebensweiſe, Sitten und Trachten. 7) Sofortige Einführung 
einer progreſſiven Steuer vom reinen Einkommen, und Abſchaffung aller übrigen 
Abgaben mit Ausnahme der zur Hebung des Gewerbfleißes und der Schifffahrt 
nothigen Sdugzólle gegen das Ausland. 8) Feſtſtellung eines Marimums für 
die Beſoldungen aller Arten von Staatsdienern, insbeſondere aber für die Pen⸗ 
ſionare. 9) Schutz der Gewerbthatigkeit durch eine Gewerbeordnung, welche den 
ehrlichen und fleißigen Arbeitsmann gegen die Wucht des Kapitals, wie gegen 
maßloſe Konkurrenz deckt, und ihm ſeinen Lebensunterhalt ſichert. 10) Schutz 
für den Landmann in dem Beſitze ſeines Eigenthums durch Einführung „preßfreier“ 
Familiengrundſtücke, in der Weiſe, daß ſolche vor gerichtlichem Zugriff ſicher, und 
ſchuldenhalber nicht mehr auf dem Zwaugswege verſteigert werden koͤnnen. 11) 
Moglichkeit der Auswanderung auf Staats- und Gemeindekoſten, für alle Dieje- 
nigen, welche ihren Unterhalt in der Heimat nicht mehr zu erringen vermögen. 
12) Verſetzung aller gemeinſchadlichen Subjekte, insbeſondere der Schacherer 
und Wucherer in irgend ein Land jenſeits des Oceanus. 

Stuttgart. — Die Abgeordneten-Kammer hat in ihrer Sitzung am 23. 
März das Geſetz über die Volksverſammlungen und in der vorhergehenden das 
Landwehr⸗Aufgebots-Geſet angenommen. Das letztere Geſetz beruft nicht ſofort 
die Landwehr ein, ſondern ermächtigt nur die Regierung dies zu thun, ſobald ſie 
es für nöͤthig erachtet. | : 

In der Abſicht, die Verbreitung und Vervollkommnung des Volfs-Unterrich- 
tes, fo wie die vollſtändigere Entwicklung wiſſenſchaftlicher, techniſcher und arti⸗ 
ſtiſcher Studien zu befoͤrdern, hat der Kaiſer die Errichtung eines eigenen Mini⸗ 
ſteriums des offentlichen Unterrichts beſchloſſen. 

Stuttgart, 21. März. Der Schw. M. enthält folgende Erklärung: 
Durch einen, aus dem Reutlinger Volksblatte auch in Stuttgarter Blätter vom 
heutigen Tage übergegangenen, Mißtrauen gegen mein amtliches Wirken aus⸗ 
ſprechenden, Aufſat finde ich mich zu der Erklärung veranlaßt, daß Se. köͤnigl. 
Maj. unter dem 6. d. M. meine Verſezung in den Ruheſtand nach 46 dem Staate 
gewidmeten Dienſijahren guádigit auszuſprechen geruht haben, und ich der einſt⸗ 
weiligen ferneren Verwaltung des koͤnigl. Miniſteriums der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten nur in Folge beſonderen Verlangens Se. Maj. des Königs und auf den 
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einſtimmigen ausdrücklichen Wunſch der neu eingetreteten dermaligen Herren De⸗ 
partementschefs mich bisher unterzogen habe, der Enthebung von derſelben aber, 
fo bald ein Amtsnachfolger für mich ausgemittelt ſein wird, mit Sehnſucht entge⸗ 
genſehe. Stuttgart, 21. März 1848. Graf v. Beroldingen, Staatsminiſter. 

Tübingen, den 21. Máx. Aus Veranlaſſung von Ludwig Uhlands 
Abordnung nach Frankfurt wurde ihm dieſen Abend von Stadt und Univerſität 
— auf Anregung der erſteren — ein Fackelzug gebracht. Uhland auf dem 
Balkon feiner Wohnung, vor fid die Menge der Fackeln, richtete eine längere 
Anſprache an die Verſammelten. Die Stadt hat den Gefeierten mit dem Ehren⸗ 
bürgerrechte beſchenkt. 

Karlsruhe, den 21. März. Sicherm Vernehmen nach hat Markgraf Wil⸗ 
helm in Folge der bekannten Wünſche der Offenburger Volksverſammlung dem 
Großherzog die Bitte eingereicht, ihn von ſeiner Stelle als Commandirender des 
Großherzoglichen Armeecorps zu entheben. — Es heißt, das 8. Bundesarmee- 
Corps (Württemberg, Baden, Heſſen) werde mobil gemacht werden. Zugleich 
wird verſichert, daß eine beträchtliche Anzahl Unteroffiziere zu Offizieren befórdert 
werden ſoll. Geſtern Abend wurde dem Badiſchen Bundestagsgeſandten, Herrn 
Welcker, von dem hieſigen Sängerbund eine Sereuade gebracht. 

Frankfurt, den 22. März. Die geſetzgebende Verſammlung genehmigte 
heute die beantragte Erhöhung des Gehalts der Volksſchullehrer von 800 auf 
1000 Fl. nach zwölfjähriger untadelhafter Dienſtleiſtung. 

Von der Rhön. — Es iſt in unſeren Thälern und auf unſeren Hoͤhen 
jetzt wieder alles ruhig. Die Verfolgungen der Bauern unb Arbeiter gegen den 
Gutsadel haben aufgehört. Die Unruhen erſtreckten ſich auf Baperiſcher Rhönſeite 
gegen den Grafen von Frohberg in Gersfeld, gegen den Freihern von Tann in 
Tann; auf Mein ingiſcher Grenzſeite gegen den Freiherrn von Buttler in Wild— 
prechtsroda, gegen den Freiherrn von Mannsbach in Salzungen; auf Weimaris 
ſcher Grenzſeite gegen die Freiherren von Boineburg und die Erben des Freiherrn 
von Müller in Lengsfeld, Weilar und Gehaus. 

Braunſchweig, den 24. März. (Magd. Ztg.) Der erſt vor einigen Ta⸗ 
gen zum Geheimrath ernannte hochariſtokratiſche, unbeliebte Hr. v. Koch, ſowie 
der Commandeur des Truppencorps, General v. Norman u, find entlaffen. 

Schleswig, den 21. März. Aus zuverläffiger Quelle theilen wir Ihnen 
die Nachricht mit, daß der Regierungspräſident v. Scheel den übrigen Regierungs- 
räthen eröffnet hat, daß er durch den Regierungsrath von Höpfner um Entlaſſung 
von ſeinem Amte gebeten und dem König dringend augerathen habe, das bisher 
befolgte Syſtem zu ändern, indem nach den Greigniffen in Rendsburg auf das 

Militär nicht zu rechnen ſei. : 

D. A un e m d AA j 

| Kopenhagen, den 22. März. — Am Montage Bat sine feb ſtürmi⸗ 
ſche Volksverſammlung unter der Leitung von Hvidt ſtattgehabt. Die Beſchlüſſe 
gingen auf die Losreißung der Herzogthümer von einander und auf die Aenderung 
des Miniſterii, der Zweck zunächſt: Schleswig durch Kriegszug zu gewinnen. 
Der König hatte ſich ſchon gefügt, bevor die Deputation der Stadtverordneten 
ihn in gleicher Weiſe, wie die jener Verſammlung angegangen hatte Alle Mi: 
niſter haben ihren Abſchied genommen, nur Bardenfleth iſt geblieben; alſo Ste— 
mann, Oerſted, Wilhelm Moltcke, Reventlow-Criminil, Carl Moltke ſind nk 
laſſen. Die Verhandlungen mit dem Gtatśrath Francke, den man an die Spitze 
der Schleswig -Holſtein-Lauenburgiſchen Kanzlei ſtellen wollte, haben ſich zerſchla⸗ 
gen. Truppen ſind beordert, um Schleswig zu occuppiren; es 
iſt befohlen, das Geld, das in der Hauptkaſſe zu Rendsburg ſich befindet, ſo⸗ 
gleich nach Kopenhagen zu ſenden. Das Dampfſchiff „Geiſer“ ift beordert, mit 
Truppen nach Jütland überzuſetzen. | 

Kopenhagen, den 23. März. (B. H.) Geſtern war der unruhigſte Tag, 
den ich erlebt habe. Schon um 9 Uhr kam das Dampfſchiff mit den Holſtei⸗ 
niſchen Deputirten; eine ungeheure Menfchenmenge drängte ſich hinaus in 
ziemlich zweideutiger Abſicht, das Studenten-Corps hatte ſich jedoch zum Schutz 
der Herren vereinigt und führte ſie, gefolgt von dem ungeheuren Schwarm, ins 
Hotel d’Angleterre. Bis gegen Mittag umſtanden Tauſende das Hotel, bis be⸗ 
kannt wurde, daß die Deputation keine Audienz haben könne, da das Miniſterium 
noch nicht gewählt ſei. Die Deputation, auf die veränderten Dinge vou vorgeſtern 
nicht vorbereitet, wollte mit dem Dampfſchiſfe geftern wieder abreiſen; da ſtürzte 
die ganze Maſſe nach dem Hafen, um das Schiff mit Beſchlag zu belegen und es 
am Auslaufen zu verhindern, von da nach dem Poſthauſe, und als der Poſtmeiſter 
erklärte, daß das Schiff nicht abgehen und uur eine Eſtaſfete mit den Briefen 
abgehen würde, erſchallte ein allgemeines Hurrah und die Menge zog wieder vor 
das Hotel. Hier wurden verſchiedene Debatten geführt, man ſprach von Inhafti⸗ 
rung der Deputirten, bis der Engliſche Konſul erſchien und ſich mit ſeinem Kopf 
für die Herren verbürgte; er forderte die Studenten auf, die Fremden unter ihrem 
Schutz nach feiner Wohnung zu begleiten, was ſogleich geſchah und wo fie jegt 
unter Engliſcher Flagge wohl ſicher find. Jetzt zog die Menge vor das Schloß, 
um die Miniſterwahlen kennen zu lernen; um 4 Uhr wurden dieſe bekannt 
und da fie zur allgemeinen Zufriedenheit ausfielen, erſchien eine Aufforderung an 
den Ecken, dem Könige um 6 Uhr ein Hoch zu bringen; dieſes wurde von einer 
unabſehbaren Meuſchenmenge ausgeführt, man erwartete, daß er erſcheinen würde, 
allein — er ſchlief. Um 83 Uhr war Verſammlung der nicht einregiſtrirten waffen 
fähigen Einwohner, wo fic) eine Menge Leute zum Dienſt meldeten. Bis Mitter- 
nacht wogte es förmlich in allen Straßen. Heute Morgen ſieht es etwas ruhiger 


aus, auth der Beſchlag des Dampfſchiffes iſt aufgehoben. 


: Oeſterreichiſche Staaten. 

Preßburg, den 24. März. (Wien. 31g.) Geſtern machte der Premier. 
Miniſter Graf Ludwig Batthyany die Namen der erwählten Minifter bekannt. 
Innere Angelegenheiten Bantalon Sjemere; in Wien für äußere Angelegenheiten: 
Búrit Karl Gfterhazy; Finanzen: Ludwig Koſſuth; Krieg: Mefzäros, Commu⸗ 
nikation: Graf Stephan Szechenyi; Kultus: Baron Joſeph Cötvös; Handel 
und Induſtrie: Gabriel Klauzul; Juſtiz: Franz Deaf. } 

Die Preßb. Ztg. vom 22ſten d. enthält eine Erklärung der verſammelten 
Reichsſtände, worin dieſelben die Meinung ausſprechen, daß die gegenwärtige 
Reichs-Verſammlung nicht dazu berufen ſei, ſich in eine detaillirte Ausarbeitung 
und Feſtſetzung aller jener Geſetze einzulaſſen, welche dem Aufblühen der Natio⸗ 
nal-Wohlfahrt im Allgemeinen nothwendig find. Im Gegentheil fei die Reprä⸗ 
ſentanten-Tafel überzeugt, daß, nachdem ſie durch Geſetze die Grundſätze be⸗ 
ſtimmt, in Folge deren ſchon im Sinne des Repräſentativ- Syſtems ein in weni⸗ 
gen Monaten in Peſth abzuhaltender Reichstag gegründet wird, die Kreirung 
aller jener Geſetze, welche hinſichtlich der Garantie des inneren Friedens und der 
National-Freiheit keine ſchleunigen Anſtalten erfordern, auf den in Peſth abzuhal⸗ 
tenden Reichstag zu verſchieben ſeien. In Folge deſſen werden folgende Gegen⸗ 
ftände als ſolche erkannt, welche während dieſes Reichstages unverzüglich erledigt 
werden ſollen: 1) Die geſetzliche Veſtimmung und Begründung des neuen Res 
gierungsSyſtems der verantwortlichen Miniſteriums. 2) Die Art und Weiſe 
der Coordination des in kurzer Zeit in Peſth abzuhaltenden Reichstages nach dem 
Grundſatze der Volksvertretung. 3) Die Einführung der allgemeinen Beſteu⸗ 
erung und die auf alle Bewohner des Reichs gleichmäßig ausgeworfene Betheilung 
an allen öffentlichen Laſten. 4) Die Aufhebung der Urbarial-Verhältniſſe für 
Privatbeſitzer gegen Entſchädigung von Seiten des Staates. 5) Die ſofortige 
Errichtung der National-Garde zur Aufrechthaltung des inneren Friedens und der 
Freiheit. 6) Die Garantirung der Preßfreiheit mit Aufhebung der Cenſur und 
Einführung der Schwurgerichte (Jury). ; 

Am 20. d. MiS. erſchien hier nachſtehendes Plakat: „Bürger und Nationale 
garden. Um jeder Aufregung vorzubeugen, wird die Aufnahme der Iſraeliten 
in die Nationalgarde, bis das Geſetz anders verfügt, eingeſtellt. Uebrigene wird 
die Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung jedem Bürger und den Nationalgar⸗ 
den zu Herzen gelegt. Das Comité der Nationalgarde.“ 

Ein zweites Plakat meldet, daß die Juden ſelbſt bereits aus den Reihen der 
Nationalgarde ausgeſchieden find. 

, Srantreid. 

Paris, den 24. März. Ein Dekret der proviſoriſchen Regierung eröffnet 
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten einen Kredit von 250,000 Fr. zum Baue 
des neuen Saales für die National - Berjammiung. Der National proteſtirt 
abermals gegen die Hinausſchiebung der Wahlen für die National-Verſammlung. 
Auch der Commerce iſt für ſchleunige Vollziehung dieſer Wahlen, meint aber 
doch, daß ein kurzer Aufſchub nothwendig befunden werden könne, damit das 
Wahlwerk ſeine volle Wirkſamkeit erhalte. Zu Laon iſt Odilon Barrot in einer 
vorbereitenden Verſammlung einmüthig als Kandidat für die National-Verſamm⸗ 
lung genehmigt worden. Die Wahl der Herren Lherbette und Vivien ſcheint eben⸗ 
falls geſichert. 

Laut Beſchluß des Juſtiz-Miniſters ſollen in Zukunft Richterſtellen nur auf 
Gutachten des General-Prokurators des Bezirks ernannt werden. 

Auf dem Marsfelde, wo man bei der erſten Revolution das erſte Bundesfeſt 
beging, wird demnächſt ein Feſt abgehalten werden, welches, wie ein Journal 
ankündigt, ſowohl die Armee und die Nationalgarde, als alle Bürger ohne Un⸗ 
terſchied des Ranges an der nämlichen Tafel vereinigen foll. 

Die Studenten der Schulen von Paris haben im National an die Oeſter⸗ 
reichiſchen Studenten ein Schreiben gerichtet, worin ſie ihnen ihre Bewunderung 
ausſprechen. i 

Die hieſigen Metallhaͤndler haben großentheils ihre Zahlungen eingeſtellt. 

Vom 10. bis zum 22. wurden durchſchnittlich jeden Tag Silbergeräthe im 
Werthe von 200,000 Fres. nach der Münze gebracht, um dort geprägt zu werden. 

Zu Maubeuge fanden in dem Sten Riirafiter» Regiment ernfte Unruhen ftatt, 
indem die Soldaten die Entfernung einiger Offiziere wollten, Achnliches fand in 
dem 2 ten Huſaren-Regiment zu Auch ſtatt, wo der Oberft ſich flüchten mußte, 
um Mißhandlungen zu entgehen. 

Das Dampfſchiff „Solon“ iſt, nachdem es den Herzog von Aumale und den 
Prinzen von Joinville zu Dartmouth gelandet hatte, zu Havre eingetroffen. 

Prinz Napoleon Bonaparte, Sohn Jerome's, will in Korſika als Kandidat 
für die National Verſammlung auftreten. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 22. März. Ihre Majeftát die Königin und die neugeborene 
Prinzeſſin fahren fort, ſich den Umftänden nach der beſten Geſundheit zu erfreuen. 
Eine große Anzahl Beſucher von den Notabilitäten der Stadt und des Landes 
machen im Buckingham-Palaſt ihre Aufwartung. Selbſt cine zahlreiche Volks⸗ 
menge war heute herbeigeſtroͤmt, um das Bülletin zu leſen, welches vielleicht dort 
au den Stratzenecken angeheftet werden würde; fie Fand ſich aber in ihrer Erwar⸗ 
tungen getäuſcht. A : 

Die Nachrichten über die jüngſten Ereigniſſe in Deutſchland werden hier durch 
unglaubliche Gerüchte entſtellt. Der Glo be meldet heute die Proklamirung der 
Republik in Wien. Im Ganzen aber ift man über den Zustand Europa's nicht 
beunruhigt. „Der ungeordnete Zuſtand faſt aller Länder Europa's,“ ſagt der 
(Mit zwei Beilagen.) 
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Standard, „fährt man fort alle Gemüther in Spannung zu erhalten; aber der 
Druck ſcheint überall fo gleich, daß die Staatspapiere faſt alle in gleichem Verhält⸗ 
niſſe gefallen find. Die politiſchen Zuckungen machen ſich in allen Verzweigungen 
des Handels und der Gewerbe fühlbar. Indeß iſt es wahrſcheinlich, daß der Friede 
erhalten werde, da jedes Volk ſo viel im eigenen Lande zu thun hat, daß es ſich 
nicht um ſeine Nachbarn kümmern kann.“ | 

Neuere Nachrichten aus Liſſabon reichen bis zum 13. d. M. In Folge der 
Pariſer Ereigniſſe ſcheint eine revolutionaire Bewegung unvermeidlich, da die Sep⸗ 
tembriſten⸗Partei zur Abwerfung des Joches der Cabrals entworfen iſt und im 
äußerften Falle die Königin zur Abdankung nöthigen will. Man hat Palmella 
geſchrieben, daß er heimkehren möge, und er wurde in kurzem erwartet. Die 
Freunde der Königin hofften, daß ſie ihm die Vildung eines liberalen Kabinets 
übertragen und die Cabrals für immer fallen laſſen werde. Sá da Bandeira hat 
jede Mitwirkung abgelehnt. Die Septembriſten hatten Emiſſaire in die Provinzen 
und beſonders nach dem Norden abgeſchickt. Die Prinzen Joinville und Aumale 
waren am 12ten auf ihrem Wege nach England in Liſſabon angekommen. 

Gin ſtürmiſches regnichtes Wetter ift in Dublin der Regierung am St. Bas 
trickstage zu Hülfe gekommen, um den Unruhen vorzubeugen. Die Verſammlun⸗ 
gen in den Kirchſpielen waren zum Theil ſchwach beſucht. Auch auf dem Lande 
iſt es an dem Tage friedlich hergegangen, wie John O'Connell nur immer wünſchen 
konnte. Ueber dieſen neuen Ordnungsfreund läßt ſich der revolutionaire Herr 
Mitchell folgendermaßen aus: „Herr John O'Connell hat endlich alle Heuchelei 
von ſich geworfen. Der einfältigfte moralifche Krafts⸗Narr, die armſeligſte Memme, 
die Erins See einſchließt, muß erröthen, von den Lippen feines Führers das Ge⸗ 
ſtändniß der Feigheit und des Verrathes zu hören.“ 

London, den 22. März. Im auswärtigen Amte fand heute ein mehrſtün⸗ 
diger Miniſter-Rath Ratt, 

Die Nachrichten vom Kontinent erregen hier große Senſation, doch iſt man 
über die Vorgänge in Berlin noch nicht vollſtändig unterrichtet. Im Allgemeinen 
aber machen die Bewegungen der conſtitutionellen Reform in Deutſchland hier 
einen guten Eindruck, und der vollſtändige Bericht über die Ereigniſſe in Wien 
hat ſogar günſtig auf die Fonds gewirkt. Conſols ſtiegen heute bis 828. Man 
iſt der Anſicht, daß die conſtitutionellen Reformen ſich allmälig durch ganz Europa 
verbreiten werden, ohne von längeren oder heftigeren Erſchütterungen begleitet zu 
ſein, und daß in Folge dieſer Veränderungen eine Einmiſchung in die inneren An⸗ 
gelegenheiten Frankreichs unmöglich werde. Dagegen überzeugt man ſich immer 
mehr, daß in Frankreich ſelbſt die Verwirrung immer Ärger werde, und daß in 
Zeit von drei Monaten ganz Frankreich feine Zahlungen werde einſtellen müſſen. 

Nach Berichten aus Malta wird Admiral Parker die Küſte von Sicilien fo 
bald noch nicht verlaſſen, da jedes Schiff, welches in Malta einläuft, ſogleich 
Befehl erhält, zu ihm zu ſtoßen. So hat z. B. eine Brigg, die nach Süd-Ame⸗ 
vita beſtimmt war, ſtatt deſſen ebenfalls nach Sicilien abgehen müſſen. — Der 
Beichtvater des Königs von Neapel, Erzbiſchof Cocle, der aus Neapel fliehen 
mußte, war in Malta angekommen. 

Die Forterhebung der alten Einkommenſteuer iſt auf weitere 3 Jahre vom 
Parlamente bewilligt worden. — „Times“ enthalten einen langen Artikel über 
den Sturz des Fürſten von Metternich. Das Blatt lobt deſſen Talente als Staats⸗ 
mann, geſteht aber ein, daß ſein Fall von guter Vorbedeutung für den Fortſchritt 
in Deutſchland, für zeitgemäße Verbeſſerung in Oeſterreich und für den Frieden 
der Welt ſei. — Von Plymouth, 20. Mórz, Nachmittags 43 Uhr, meldet 
daſſelbe Blatt, der Prinz von Joinville ſegle eben in einem zweimaſtigen Dampf⸗ 
boote vorüber. Die Franzöſiſchen Farben ſeien in der alten Ordnung auf 
dem Hintertheile und allem Anſcheine nach die königliche Fahne auf dem 
Vordertheile des Schiffes aufgepflanzt. 

O lep ann si e n. 

„Clamor publico” will wiſſen, der Herzog von Montpenfier werde zum Ober⸗ 
befehlshaber der Spaniſchen Artillerie ernannt werden. — Die Franzöſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft iſt jetzt ganz unbeſetzt, da der Graf von Guitaud zurńdberufen if. 


Den am 28fen d. Me, Abends 113 11 - 
ten Tod meiner lieben Frau, Ehngtane 24 
Attin, im 33. Lebenskahre, zeige ich Verwandten 
und Freunden tief betrübt hierdurch an. 


den 21. Februar 1848. 


gen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 
1. Abtheilung. 


Die Beerdigung findet Morgen am B0fien d. ż 
mittags 4 Uhr fiatt. Nach 
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Das dem Fiskus als herrenloſes Gut anheimge⸗ 
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Laut dem „Republicano“ vom 20. d. M. ſchlug man ſich am 20. in Como 
ſehr lebhaft. In Chiaſſo hörte man ein fortwährendes Schießen. Von der Höhe 
des Olimpino ſah man auf dem Domplatze den Rauch der OGeſchütze aufſteigen. 
Es verlautete daß eine Schaar von 4000 Piemonteſern ins Mailändiſche einge⸗ 
rückt war, um den Lombarden zu helfen. 

Laut dieſem Blatte hatte in Bergamo und Brescia das Volk gefiegt. Die 
„Bündner 3.“ vom 21. März meldet, in Cleven ſei die Republik proklamirt. 
Neueſtes. Soeben kommt uns ein Schreiben aus Cleven vom 20. März zu; da 
heißt es: Hier hat ſich die Bürgerwache gebildet. Man erfährt, daß auch in Bez 
nedig und Verona der Aufſtand ausgebrochen iſt. Ueberall herrſcht die größte Ei⸗ 
nigkeit. Von Mailand fehlen ſtets noch Briefe, doch weiß man, daß die Thore 
vom Volk beſetzt ſind und daß ein Freiheitsbaum aufgepflanzt iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. — Nach den bisher moͤglich geweſenen Ermittelungen beläuft ſich 
die Zahl der aus den Buͤrgern am 18. März Gefallenen auf 245 Männer, ohne 
die Frauen und Kinder, welche theils in den Hänfern, theils auf den Straßen ges 
tödtet ſind. Mehrere Männer ſind einzeln von ihren Familien beerdigt; einige 
Leichen ſtehen noch über der Erde, deren Angehörige erſt noch erwartet werden. Da 
aber noch geſtern Mittag einige in die Spree geworfene Leichen gefunden ſind, ſo 
wird vermuthet, daß der Fluß noch mehrere Todte birgt. — Vom Militär ſollen 
auf dem Kriegsminiſterium 635 Gebliebene, darunter 62 Offiziere, angemeldet 
ſeyn. Die Geſammtzahl der im Kampfe Gebliebenen beträgt ſonach 880. 


P. M. 

Der Redakteur dieſer Zeitung iſt darauf aufmerkſam gemacht worden, daß 
ſeine Referate über die jüngſten hieſigen Ereigniſſe von einem Theile der Leſer 
mißverftanden worden find. Namentlich gilt dies von dem Bericht über das Ein⸗ 
treffen der politiſchen Gefangenen, wo einmal gejagt iſt „Alles fei in ber freudig— 
ſten Aufregung geweſen“, wofür allerdings hätte geſagt werden follen „die Lands⸗ 
leute der Gefangenen“, was in der Eile des Niederſchreibens, Abends ſpät, über⸗ 
ſehen worden iſt. Daß auswärtige Leſer durch einen ſolchen Bericht irre geleitet 
werden können, iſt richtig; daß aber auch einheimiſche ihn mißverſtanden haben, 
it kaum begreiflich, da der Deutſche durch die Ungunſt der Verhältniſſe hier zu 
ſtark berührt iſt, um in freudiger Aufregung ſeyn zu können. Die Mehr⸗ 
zahl der hieſigen Deutſchen gönnt gewiß den Polen ihre nationale Wiedergeburt, 
aber alle proteſtiren mit gleicher Offenheit und gleichem Muth gegen jede Vecina 
trächtigung der Deutſchen Nationalität. Wenn man dem Red. d. Ztg. bei Ab: 
faſſung jenes Artikels eine „Abſicht“ unterſtellt hat, fo find offenbar nur zwei 
Beweggründe denkbar: Gunſtbuhlerei und Furcht. Von dem erſten Fehler 
weiß er ſich völlig frei, denn noch nie in ſeinem Leben hat er um irgend eines 
Mannes Gunſt gebuhlt; auch hat er zu viel Welterfahrung, um zu glauben, daß 
durch ein ſo plumpes Mittel etwas Dauerndes erreicht werden könne. Wenn er 
die Achtung der Polen, die ihn kennen, bis jetzt nicht beſeſſen, ſo wird er ſie 
durch einen flüchtigen Zeitungsartikel nicht erlangen, auch muß er gegen die Anz 
erkennung einer ſolchen Achtung von ſeiner Seite ſich feierlichſt verwahren. Was 
den zweiten Beweggrund „die Furcht“ aubetrifft, fo erklärt er dieſelbe in vor 
liegendem Falle für thöricht, jedenfalls für un männlich. Um dies für ſeine 
Perſon zu belegen, bekennt er hiermit öffentlich, daß er ein Deutſcher iſt und ſeine 
Nationalität unter keinen Umftänden zu verläugnen oder aufzugeben den Willen 
hat, mag die Entwickelung der hieſigen Verhältniſſe, die durch Zeitungs-Artifel 
ſicherlich nicht alterirt wird, ſich geſtalten wie ſie wolle. Sein Herr iſt der 
Deutſche König in Preußen. Dies erklärt er offen mit ſeines Namens 
Unterſchrift, alſo jedenfalls etwas muthiger, als diejenigen, die hinter dem 
Schilde der Anonymität geharniſchte Artikel in die Welt ſchicken möchten. 

Poſen, den 29. März 1848. G. Müller. 


d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Geſchäfts-Lokale 
des unterzeichnelen Domainen-Rentamts, Schützen⸗ 
ſtraße Nro. 24., wo die Kaufbedingungen jederzeit 
eingeſehen werden können, anberaumt. 

Das Minimum des Kaufgeldes iſt auf 186 Nilr. 
13 Sgr. 11 Pf., der jährlich zu entrichtende Domai⸗ 


Poſen, 


Poſen, den 29. März 1848. 
V 0 ck e L 

FE 

Die Eröffnung der unter meiner Direktion ſtehen⸗ 
den Lehranſſalten ſehe ich mich genöthigt, bis auf 

titeres zu verschieben. 

Polen, den 28. März 1848. 
: Dr. Barth. 
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Am 181 Bekanntmachung. dd 
en April d. J. früh um 9 Ahr follen 

sto. Sen Rendanten Kurz hals, im Hauſe Markt 
5, verſchiedene Weine und Arak öffentlich ge 


fallene, in Krzyzownik Poſener Kreiſes, Domainen⸗ 
Rentamts Schwerſenz sub No. 26. belegene, ehe⸗ 
mals Anaſtaſia Müller ſche Häusler⸗Etabliſſe⸗ 
ment, welches aus zwei Wohnhäuſern, 
— Mig. 12 (JR. Hofe und Bauſtellen, 
1 » 143 + mit Obſtbäumen beſetzten 


Garten, 
2 2 — Acker und Weide, und 
— 2 2 ⸗Unland, 


SDE 6-20. 
zuſammen 4 Morgen beſteht, fol im Auftrage der 
Königlichen Regierung zu Poſen an den Meiſtbieten⸗ 
den, mit Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes, ver⸗ 
äußert werden. 


Zu dieſem Zweck iſt cin Termin am 17 ten April 


nen⸗Zins auf 14 Sgr. feſtgeſtellt. 

Zur Sicherstellung des Gebots muß jeder Licitant 
eine Kaution von 40 Rthlr. im Termine deponiren. 
Der Zuſchlag bleibt der Königl. Regierung vorbehal⸗ 
ten. Die Uebergabe des Grundſtücks fol Termin 
George, ſpäteſtens aber am 7ten Maid. 3. erfolgen. 

Kaufbewerber werden aufgefordert, ſich in dem 
oben angegebenen Licitations-Termine einzufinden. 


Poſen, den 25. März 1848. 
s Königl. Domainen-Rentamt. 


Ich verkaufe im Haufe ein größeres Brod wie auf 
dem Markte. Auf dem Brode iſt No. 12. 
M. Nowacki, kleine Gerberſtr. No. 19. 


Kündigung 


40 Großherzoglich Poſenſcher Pfandbriefe. 


In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets-Order 
vom 10. November 1847, betreffend das neue Ver⸗ 
fahren bei der Kündigung 46 Pfandbriefe, werden 
die Inhaber nachſtehender, nach dem bisherigen 
Verfahren, in Termino Weihnachten 1838., Jo⸗ 
hanni 1839., Johanni und Weihnachten 1840., 
Weihnachten 184 J., Weihnachten 1842., Johanni 
und Weihnachten 1813., Johanni und Weihnach⸗ 
ten 1844., Johanni und Weihnachten 1845., Joz 
hanni und Weihnachten 1846. und Johanni 1847. 
verlooſeten, bereits gekündigten und fälligen, aber 
noch nicht eingelieferten de Pfandbriefe 
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34| 4659 Jeżewo 


| Rreis. 


]Verloo⸗ 


ſungs⸗ 
Termin. 


A ueber 1000 Nthlr 
452 Baſzkowo Krotoſchin 


5118| Czefzewo Wagrowiec 
5119] dito dito 
5120| dito dito 
5532 Chraplewo Buk 
528 Chobienice Bomſt 
2189 Czarnotki Schroda 
6973 Czacz Koſten 
7322 Dobrojewo Samter 
4203 Długie (Laube) Frauſtadt 
89 Droſzew Pleſchen 
634 | Dobrzyca Krotoſchin 
7344| Daleſzyno Schrimm 
4115| Sołafzyn Kröben 
(Bärsdorf) 

1624 Gronowo Koſten 
330 Gay Samter 
2816| Januſzewo Schrimm 

3353 Karczewo Koſten 
4142 fofzuty Schroda 
672 Kretkowo Wreſchen 
52110Lwowek But 
(Neuſtadt) 
5739 Linowiec Mogilno 
16610 Miloslaw Wreſchen 
4797 Marſzalki Schildberg 
2565 Nojewo Samter 
260 Przedborowo Schildberg 
72310 Pogorzela Krotoſchin 
2813| Piotrowo Schrimm 
5751 Redgoſzez Wagrowiec 
3094 Starogrod Krotoſchin 
544 Sobota Poſen 
6653| Spławie dito 
6686| Suchorzewo Pleſchen 
3824 Sierniti Wagrowiec 
5335 Trzebowo Krotoſchin 
5410 Torzeniec Schildberg 
610 Weeſchen Wreſchen 
2210 Wierzenica Poſen 
6241 Wegierki Wreſchen 
78 Xiqżno dito 
4834 Zolkowo Kröben 
4837 dito dito 
6131 Zbaſzyn Meſeritz 
(Bentſchen) 
2521 Żydowo Poſen 
B. Ueber 500 Rthlr. 
3034 Bolewice Buk 
2858 | Borzęciczti Krotoſchin 
41000Brodnica Schrimm 
4979 Baborowo Obornik 
5763 Borek Krotoſchin 
539 Baſzkowo dito 
545 dito dito 
1272 Brudzewo Wreſchen 
5376 Czachorowo Kröben 
1717 Cykowo Koſten 
1405 Cerekwica Wagrowiec 
1466| dito dito 
1467| dito dito 
6130 Dobrzyca Krotoſchin 
614| dito dito 
2424 Dembicz Schroda 
6370 Daleſzyn Schrimm 
6372) dito dito 
3359 Dzienczyn Kröben 
6342 Dobrojewo Samter 
28140 Grembanin 1 Na 
-5844 | Goftyczbn au 
4735 Gone ! Wreſchen 
4736| dito dito 
6010 Grabkowo Kröben 
933 Golembin Koſten 


Schrimm 


| 3.45 


3. 47 
W. 46 


412 
Pfandb. Nr. Below: 
maj pał s: gun 
11 233 Jutroſin Kröben | 3.47 
19 1086 Jaromierz Bomſt Dito 
108 2563, Kurnik Schrimm 3 41 
32 606 Konary Kröben W. 45 
4 5784| Kamieniec Gneſen W. 46 
24 3055 foninó But bito 
23| 6431 | garmin Pleſchen 3.47 
24| 6432| dito dito dito 
12 6187 Klony Schroda dito 
24 3610 Koſteczyno Meſeritz dito 
(Kuſchten) 
4 5829 Latalice Schroda 3.46 
57 4310|Lwowet But W. 46 
: (Neuſtadt) 
13 63880Miloslawice Bągrowiec | 3.46 
27 435 Mikolajewicſe Gneſen 46 
2 5324 Mielno dito „47 
18| 5217 Nowydwör (Wei- Meſeritz 3.46 
denvorwert) 
24| 1322 Nekla Schroda dito 
4 49 Nowemiaſto Pleſchen J. 47 
(Neuſtadt) N 
22 67 dito dito dito 
7 6404| Orzeſzkowo Schroda J. 45 
7 3496| Oſſowaſten górnal Frauſtadt W. 46 
(Ober Röhrsdorf))  , 
8 3497 dito dito 3.45 
16| 4488| Oporowo Frauſtadt W. 45 
13 4780 Orchowo Mogilno J. 47 
11) 1646| Oftrowieczno Schrimm dito 
24 5140Pakoslaw Kröben W. 46 
280 912 Pudlißki dito dito 
6 1689 [Pſarskie Schrimm dito 
8 3992 Paruſſewo Wreſchen W. 46 
48 291 Przygodzice Adelnau 3.47 
50 293 dito dito dito 
25 5836 Pſary dito dito 
37 5563| Klein Rogaczewo|Roften 3.44 
46| 52480 Ryczywol Obornik W. 46 
18 1240 Rogaſzyce Schildberg 3.47 
7 691 Ruchocinek Gneſen dito 
3 SO Rojow Schildberg bite 
3633 Stempuchowo rowiec ito 
24| 3634 8 5 asia W. 45 
19 6527 Siedmiorogowo Krotoſchin W. 46 
35 3799| Trzeiel Meſeritz W. 44 
(Tirſchtiegel) 
25 161 [Wreſchen Wreſchen dito 
124 5876 Wronke Samter W. 46 
129 5881) dito dito 3.47 
4| 5779 Wilkowya Gneſen W. 46 
13 4610 Wola Xiążęca Pleſchen dito 
13 2708 Wieſzezyczun Schrimm J. 47 
3 440 Wilcza Pleſchen dito 
33 1595 Welna Obornik dito 
16 3018 Zembowo Buk 3.45 
23| 1440|Zbyfzewice Chodzieſen J. 46 
33 5147 Zbaſzyn Meſeritz dito 
( Bentſchen) ARA 
10| 4001 Zołtowo Kröben 46 
14 6148|Zegocin Pleſchen J. 47 
C. Ueber 250 Rihlr. 
32] 3256 Borek Krotoſchin W. 44 
142 4180 Baſzkowo dito J. 45 
20 1783| Chudopsice Buk 3.46 
58| 3552| Dobrojewo Samter 3-47 
59 3553| vito dito 3-13 
42| 1681 Grembanin Schildberg W. 45 
53 894 Gronowo Koſten W. 46 
25 2 Gronówto dito J. 47 
100 2519 Jelitowo Gneſen dito 
74 1652 Karczewo Koſten W. 46 
15 2817 Kamieniec dito 3.47 
39| 481 Ronary Kröben dito 
17 363 Komorowo Samter dito 
13 2074 Lutynia Krotoſchin 3.44 
94| 2546 Lwowek - |But 3.46 
Neuſtadt) 
20 1118 Aa Birnbaum W. 46 
Libu 
430 308 Wi alen Gneſen W. 44 
21 1311 Morka Schrimm 3.47 
31 2769 Orchowo Mogilno J. 45 
42 378 Pakoslaw Kröben 3.47 
44 3880) dito dito W. 44 
45 381 dito dito 3.45 
50 386 dito dito W. 45 
15 29 Przybynia Frauſtadt dito 
45 646 Pudliſzki Kröben W. 46 
46 647 dito dito J. 46 
105 3506 Pleſchen Pleſchen W. 46 
112 3513| dito dito 3.47 


e nere Gut. Kreis. Nane 

lauf.] Amort. Termin. 

130] 177 Przygodzice Adelnau J. 47 
39 1585 Pamiattowo Pofen dito 

17| 285 Przedborow Schildberg W. 46 
12 3732 Rybowo Wagrowiec J. 46 
22 2087] Rosnowo Poſen W. 16 
11 2582 Robakow Pleſchen 3.45 
25 3212 Splawie Poſen W. 45 
13 271 Smielowo Samter J. 46 
29 3395| Swierezyna Frauſtadt W. 46 
63 2557 Szelejewo Krotoſchin dito 
34 2330 Tuchorze Bomſt W. 44 
180 1089 Wroblewo Samter W. 41 
6 247 Wierzenica Poſen W. 45 
20) 254 Wydzierzewicſe Schroda dito 

208 3325 Wronke Samter W. 46 
11) 580|Zatowo Frauſtadt W. 45 
55 672 Zytowiecko Kröben 3.46 
66| 2917 Zbaſzyn Meſeritz W. 46 

„(Bentſchen) 

19 3021|Zelice Wagrowiec J. 47 
180 2376 œZolkowo Kröben dito 
D. Ueber 100 Rthlr. 

133] 4607 Vorzeciczki Krotoſchin 3.44 
134| 4608| dito dito 3.47 
135| 4609] dito dito J. 46 
14| 54490 Bobrowniki B. Schildberg W. 45 
IL) 1667 [Bieniewo Adelnau J. 47 
24 8681 |Babin Wreſchen dito 
27 5381 Bieganowo dito dito 
111 6021) Czerniejewo Gnefen W. 43 
10 5968| Chlaſtawa Meſeritz J. 46 
120 5970 dito dito W. 44 
19 8228 Chrzaſtowo Schrimm 3.45 
14| 4351 Chalawy dito W. 45 
35 2094| Chludowo Poſen W. 46 
4410990 Chlapowo Schroda 3.47 
13| 3238 Chwalencin Pleſchen dito 
44 5857 Dlugie (Laube) Frauſtadt W. 43 
45 5858 dito dito 3.47 
69 7956 Drzązgowo Schroda W. 44 
41| 8322 Dąbrówta Pofen 3.45 
72| 1038| Dzialyn Gnefen 3.47 
25 1041| dito dito 46 
26 5555 Dzieczyno Kröben 46 
27 5556| dito dito J. 46 
86011307 Dobrojewo Samter dito 
30 2671| Dzierzaznik Schildberg W. 46 
33 11386 Daleſzyno Schrimm dito 
47 653 Dobrzyca Krotoſchin J. 47 
61] 259 Dupin Kröben dito 
47 787 Dabrowo Bomſt dito 
124 4585 Galowo Samter W. 43 
13| 8311 |Gonice Wreſchen W. 44 
15 4852 Grzebienisko Samter dito 
54 5689 Golaſzyn Kröben dito 

(Bärsdorf) : 
22 7444|Górti dabskie Schubin J. 45 
14 4823 Godzientowy Schildberg W. 45 
41 8852 Goſtyn II. Kröben 3.46 
75 1878| Gronowo Koften dito 
82| 9152 Sola Kröben W. 46 
85 9155| dito dito dito 
15 8702 Gwiazdowo Schroda dito 
27 5310 Gorzewo Obornik dito 
3416130 Grobia vel Bucz Koſten 3.47 
68| 5329|Golenia vel Pleſchen dito 

Golina 
230 6732 Gorazdowo Wreſchen dito 
24 6733 dito dito dito 
52 2938 Gogolewo Kröben dito 
29 3656 Grodziſzezko Samter dito 
16 2567 Herſztop Birnbaum J. 45 

(Hermsdorf) 

12 3674 Jankowice ofen | 3.48 
18 11487 Jantow Schildberg W. 45 
40 1297 Iwno Schroda W. 46 
68 8201 Jezewo Schrimm dito 
160 1589 Kotowiecko Pleſchen W. 43 
19 4750| Knyſzyn Poſen dito 
810 4457 Karczewo Koſten dito 
81 4460) dito dito 3.45 
85 4461| dito dito W. 45 
51| 3024 Kazmierz Samter 3.44 
13 318 Konarstie Schrimm dito 
61 11512 Karmin Pleſchen J. 46 
62,11513| dies dito 3.44 
64 11515) dito dito W. 45 
233| 4108 Kurnik Schrimm 3.46 
235 4110 dito dito W. 45 
240 4115| dito dito dito 
53 610 Konary Kröben W. 44 
31 9548 Kurnatowice Birnbaum 4.45 
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2 Verloo⸗ A Verloo⸗ Pfandb. Nr. : H $. 
t Kreis. » Finas: GIZA, Br. G wt. Kreis. ar tauf. | Amort. , Gut | Krei 
ara Set en ME] AN Schroda 347 29 866 Szezury Adelnan 
3210224 Kresko (Kranz) * 5 3.47 57 2651 510 Schlldberg | dito 99 3854 Samter (Sza Samker 
> “e +. żar ut J.45 20 474 c (Wa- Kröben NA ln a) | sito 
3 . myjka Sdwda 3.46 258 10345 ate Sumer 15.46 32 777 Re 
7 rzesli - ; it „4 „itz 1. a 
17 5984 Kane ee aj 270 10357 bito due 8.46 20| 513 toc 2 Mis 
ewo ra » A ę fl dli 5 
O e, e de e ee, Je, url e een eine rów 
u en g A + 5 5 | 
ni 9003 ario Once za 75 acom [ont O ere, Bu 
47 4412|Karna Bomft s 3225 — res Er 458 5090 Wronke Samter 
28 5754 Koſzut Schroda Cd br ee, rę ¡ dit 
102 7547 Swowek Dur 79 9017 5 (Bent⸗ Meſerit N ią 3006 pito pito 
(Reuſtadt) 3 : f 7 466 5098| dito dito 
Eno > 55 :9 KĘ 9 05 Mak : 8 10 58 3258 ISroniaw Bomſt 
25 5884 Linie dito 9 562 Zajgezkowo Samter 3.47 59 3259 dite dito 
PA Dieierit „ 8 680 4415 Wegierki Wreſchen 
59 15 Ludomy eee E. Ueber 50 Rthlr. 11 2337 Wiekoͤwko 5 
21 Lubosina amter Hd f « IN Kröben 
211 454 Micdyplifte Wągrowiec 15 e kahn Sn = 1 Schroda 
23 456 biło bito 193 2088. dito dito 5 105 A (Bent⸗ Meſerit 
27 11427] Mitostawi dito 23 1436 Bocztow I. u. II. Adelnau W. 43 : ** | 
28 11428 Wide s bito 27| 3198 Bronowo Pleſchen 310 39 1487 Zlotniki węże: 
7| 805 Marcinkowo Mogilno 54| 4088 Bomſt Bomft I 44 
górne 163| 2753 €zerniejewo Gnefen 31 F. Ueber 25 Xtblr. 
64| 406 Mikolajewice Gneſen 76 3785 1 > as 3 45 451 1591|Mrtufzcwo Gnefen 
NADE te. |Górobe 141 5071 Dion ; Kröben dito 31 2049 Bednary Schroda 
Sne : n 5 ROG: dito 
80| 1917 |Milostaw Wrefchen 65| 5778| Dalefzyno Schrimm UNE 142 dad Sawo Samter 
89| 56530 Morownica Koſten 21 5827 Donaborow Schildberg dito 1130 7714| dito dito 
2 pen ag ho 29 ROPA O RO ms d dito 
73¡Nowemiafto dito eyersoor III. 3 LT ' 
82 7 ee 57 3328 “Dziewierzewo Wagrowiec 347. 58 ar nt z 
| sea amg kt meet» Ba (xw djs mo © | 
denvorwert) E oscieſzyn „ Gaz Aa NE iec 
36| 8880 Niegolewo But 18 148 Golencin Poſen en e 2 aa e. gej 
16| 3697 Niepruſzewo dito 20| 150 dito dito 3.46 254 | 4932 Borjęcicjti Krotoſchin 
37 7862 Oporowo Frauſtadt 54 1057 Gluchowo Koſten W. 46 33 552 Bobrowniti C. Schildberg 
32 583 Oczkowice Kröben 24 4156 Gwiazdowo Schroda ur 58 2813 Bolechowo Poſen 
1411467 Orzefztowo Schroda 47 3052 Gowarzewo dito bit 56| 275 Chobienice Bomft 
13 | 6886| Orpifjewto Pleſchen 52 _ 2|Gronówto Koſten 3.47 57 276 dito dito 
38 8402 Orchowo Mogilno 45 7930 Grobia vel Bucz dito 88.43 98 8030 Chraplewo Rut 
17 2202 Oſtrowieczno Schrimm 61| 2716 A Meſerit 32 1132 Gzetanow Adelnau 
56 4244 Pawlowice rauſtadt e 4 s > E t 
59 4247| dite 1 27 3563 Grzyjanti ope 3.40 20 8151 Chee, Strebe 
420 4932 Popöwto Obornik 3780 1923 Kurnik Schrimm 3: 201 I Cee tel Pleſchen 
44 4934 dito dito 68 2032 Karna Bomſt 8.26 62 7125 Dombrowo IBagrowiec 
34| 5508|Pofadowo But 27 9545 e in 15 95 8189 Dąbrówta Poſen 
e 92 5848 garmin Pleſchen 3.47 22310653 Dobrojevo |Samter 
p ! 5 e . 4 + — 
10 8070 Peers gan A ea Ak 8 3.45 MIT EN EE 9 
18 8670 Przylepki Schrimm 2 h ł 45 sl arma Frotoſchin 
44 7303 Penh,  |Ggobzieen 24| 2551 Sutynio COW YA 5888 Daa n py 
22 3414 Przysieka Wągrowiec 28 2020| Fubosina Samter dae 0 i Kosten 
48 8402 Rusko Pleſchen 9 i tie Schroda 
5 di dit | i ala dob: f sh 
33 5617 ene Poſen 41) 4103 Ber Fr kę 2 en Sie 
310 5618 dito dito 53 3370 Kukowo  ągrowie „a 
34| 5805 |Rojow Schildberg 74| 5925 Minichpenänge Birnbaum 2 45 35 7018 Howe, Schlode 
18 10324 Rudnicza Wagrowiec 246 6190 Miloslaw Wreſchen 3.46 o AE 15 
17 11903 Rybowo dito 52 5803| Milostawice Wągrowiec | 3.47 Se ię PA Sana 
160 _830|Rudocinet Gnefen 82| 339 Mielecin pasz NL Buy Md od Kröben 
12 7306 Ruſtec Wągrowiec 111 et Pleſchen W. 45 206 ala Samet 
69 1676| Raſzkowo Adelnau euſta N y z - 
29| 1367 Ratow Schildberg 500 4365 Nowpdwor( Wei- Meſeritz e oce: 
33 6557 Szymankowo Obornik y denvorwerk) | ę W. 44 22 1625 Santowo Gneſen 
45 5093 Swiąttowo Wagrowiec 24| 5819 Orzeſzkewo Schroda 45 113 8061 Jczewo Schrimm 
47 5095] dito dito 23| 2602 Dfiowaśień Sr Frauſtadt J. 47 4990 Nonarzewo Kröben 
61 5005 Slupia Schildberg AR 113| 5787 Konarzewo Poſen 
6% 5910| Słupia Schildberg Roprsdor() 47 447| 4573 futnit Schrimm 
27 1482 Groß Słupia Schroda 680 3974| Orchowo Mogilno J.47 dj: AAA ra Só 
69| 5977 Stempuchowo Wagrowiec 31 1415 Pomiany Schildberg W. 41 448 4574 dito i 
70| 5978 dito dito 33| 2212 Pijanowice Kröben 16.43 467 4593 dito — 
68 8237 Samter (Sza⸗ Samer 61 2305|Popówto Obornik a uw 
motu) 62 2306| dito dito 40 100 100 io pito 
72 5201 Sierniti Wągrowiec 31 3751 Piatkewo czarne Schroda l eee dito 
74 5203 dito dito 30! 4131 Przylept! Schrimm 3.4 478 4604| vito dito 
59 7786| Smolice = 19) 2691 | Popowo 2 Koſten dito 479 4605 dito dito 
647791 dito „dito \ (Pol. Pop I . | 
22 4703 Slopanowo Samter 16 771 gawłowet Pleſchen 1220 E jedn ea A 
17) 1655 Szcezury Adelnau 25 3549 Robakow Pleſchen W. 46 9639 Kamieniec Gneſen 
56| 11744 | Siedmiorogowo ai 76 1 Rusto 81 8 2 9610 dito Mii 
7111745 dito 78| 4021| dito ! : 9 1 5745 a ? 
Hit ee, [sta A Fi e O re. 
Mi 575 Sanniki Schroda 49 3760 Racadowo Pleſchen J. 49 6166 dio dito 
= Szezepankobo Samter 18 2639 Rojow Schildberg dito mie ito Pot 
79| 6 res i 11) 9910 Klein Sotolnit Samter W. 41 10890 Kokorzyn 5 
416[Tezeiel (Tirſch⸗ Meſeritz Klein So 44 33 7781 Krivianti Kröben 
tiegel 89| 5964 Siedmiorogowo Krotoſchin W. 45 52 6535 ikowe Gneſen 
40 6647 Tuchorze Bomſt 64 5345|Swierczyna Frauſtadt . A Sitte Krotoſchin 
29 7910Tor + Schildberg 23 715 Smuſzewo Wagrowiet W. 45 52 330 poes £ Sł 
a | 116! 35011 Szelejewo Krotoſchin dito 34 4740 Lubosin amter 


Verloo⸗ 
fungé: 
Termin 


3.46 
dito 


| 


23 
2127 Chwalencin Pleſchen 
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Pfandb. Nr. Verl Pfandb. Nr. ' Bertoo: Pfandb. Nr. ? 
lauf.] Amort. Sut | Kreis Termin. lauf. Amort. Sut Kreis Gai. lauf.| Umort. 6 u; 2 
232 7610 Lwowek (Neu: [But 3.47 30 4407 Wegierskie Schroda W. 44 20 1726 Cykowo Koſten 

ſtadt) y 52) 97 Wydzierzewice dito J. 46 6457 Czewujewo Mogilno 
235 7613 dito dito W. 44 53 98 dito dito W. 45 54 5976 Czacz Koften 
236 7614 dito dito J. 46 54 99 dito dito 3.45 3| 4226 Dabrowo Wagrowiec 
237 7615 dito dito J. 44 5011021 Wſzemborz Wreſchen W. 45 3543 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
238 7616| dito dito W. 44 5111022] dito dito 3.45 22 4740 Dabröwka Poſe 

19 4757 Lagiewniki Poſen 3.44 661 9818 Wronke Samter 3.46 4752| dto. dto. 

201 4758 dito dito 8.44 106 2860 Welna Obornik W. 46 4825 Dziecmiarki Gneſen 
1060 804 Ludomy Obornik 3.46 41 1253 |Xiajenice Schildberg 3.45 3|Sronówto Koſten 
112 810 dito dito W. 45 63 4450 Żurawia [Schubin W. 44 227 Galowo Samter 

77 8606 Lewig Meferig dito 75| 1379 Zalesie Kröben W. 45 109| 2836| dto. dto. 

28 5930 Lutynia Krotoſchin 3.46 21| 2813/Srembanin Schildberg 

5 rt e n) Birnbaum W. 46 Ferner 30 5 Gera Koſten 

3 20 | Miloslawice Wagrowiec SD 4; j ; 206 Goray irnbaum 
109| 5999 Morownica Koften W. 46 een an ORO, 1548 ge e 11 1178/Goſtkowo 8 — 
110) 6000 Morownica Koſten W. 45 , y fälligen Pfandbriefe: 1687 Gluſzyn Pofen 
104| 10957 Mnichy(Münche) Birnbaum 3246 Pardo. Nr. 77 8 2377 Jankowice dto. 

104) 499 Mielecin Schildberg dito auf A Gut. | Kreis. 231 Jutroſin Kröben 

580 2613 Mizyczyn Schrimm MS 70| 1948| Jarocin Pleſchen 
119 qe 910 REA u A. Ueber 1000 Stólr. 1 Zu Jabtowo Wągrowiec 

317 Malpino rimm : 445| Rarmin leſchen 

46 7028 Niemierzewo Birnbaum nn ha 6 SA 20) 2526| £rocz barek 
89 2185 Nekla Schroda 1549 dto dto 33 2759 Karna Bomſt 
860 7199 Olßzyna Schildberg 6758 Borek Krotoſchin 283 Konarskie Schrimm 
29 6095 Oſſowasien $rez Frauſtadt 6992 Czac Koſten 820 Kolaczkowo Gneſen 

dnia (Mittel 4357 There Gneſen 2432| Rowalstic vel Kowalska⸗Schroda 
5 Röhrsdorf) 749 Dabrowo Bomſt AB wieś 

75 1300| Ottorowo Samter 5702 Dabrowka Poſen 16 2502 Kolybki Wagrowiec 
76 1301 dito dito 2103 Doruchowo Schildberg 12 5556| Kurowo Koſten 
82 8262 Orchowo Mogilno 342 Gorzyczki Koſten 482 Komorowo Samter 
142| 8730 Opatow Schildberg 2618 Gogolewo Schrimm 59 4312 Lwowek (Neuſtadt) But 
143| 8731| dito dito 2426| Srabianowo dto 180 3573 Linie dto. 

321 6977 Ofirowo Wreſchen 1897 Goscieſzyn Bomſi 1996 |Legnifsemo zo 
83 7862 Oporowo Frauſtadt 1941 Grodzisto Pleſchen 996 Markowice Schroda 
59] 2700 Dame Poſen 9 8795 an 997 dio : dio. 

28 5334 Pomarzanki Wagrowiec . PRA 8 52 Miedzyliſte Wagrowiec 
320 5338| dito dito 1095 J eee ką 1137 Miedzianowo Adelnau 
33| 5339| dito dito 4121 |Golafzyn (Bärsdorſf) |Kröben 48 1406 Miloslaw Wreſchen 
660 5853 Poſadowo Buk 2885 Ronarzewo Poſen 26 428 Malczewo Gneſen 
75) 4384 Przytoczna Birnbaum 3981 dto dto 40 4480 Mikolajewice dto. 

21) 5420 Piotrkowice Wągrowiec 2027 dto. Byöben 27 2329 | Międzychód Schrimm 
19| 230 Pakoslaw röben 2493 K ajmi erz Samter 12 508 | Malpino dto. 

81 232 dito dito 6355 Krocz Szarnikau Nowiec dto. 

85 236 dito dito A 375 Karczewo Koften ES an | Dro. 
917391 Prochnowo Chodzieſen 5821 Kuklinowo Krotoſchin 10) 390 Ninino Obornik 
98 896 Pudliſzki Kröben 1167 Kadzewo Schrimm 34| 79 Nowemiaſto (Neuſtadt) Pleſchen 
33 7769 Pieruſzyce Pleſchen 3312 Luboſina Samter 16) 4993 Napachanie Poſen 
51 9757 Pſary Adelnau 5403 Lubonia Frauftadt 11| 3490| Ofbradhcice (Ulbersdorff) Frauftadt 
46| 8694| Przecław Obornit 5102 £utowo Wagrowiec 27 1025 Ottorowo Samter 
65 9305| Klein Nogaczewo| Koften 5110| dto. dto. 18 1508 | Owinst ofen 
29| 7352 | Ruftec Wagrowiec 3319 Lagiewniki Poſen 15 4487 Oporowo rauſtadt 
69| 2010|Rogafzyce Schildberg 1799 Dtfzyczyn Schrimm 1 den rotoſchin 
70 2011) dito dito 291 Mikolajewice Gneſen 10 2248| Obiecanowo Wagrowiec 
990 8323 Rusko Pleſchen 6631 Miefitowo Pleſchen 53 2096 Przygodzice Adelnau 
58 6226 Rojow Schildberg 817 Mielęcin Schildberg 57 300) dto. dto. 

60 6228| dito dito 1690 Miloslaw Wreſchen 114 357 dto. dto. 
51| 1233] Rakow dito 5736| Orchowo Mogilno 5 2046| Parczewo dto 
50 1638 Rokitnica Poſen 7266 Pleſchen Pleſchen 17 2081 [Pfarstie Samter 
26 399 Ruchocinek Gneſen 1073 Puptifzti Kröben 49] 6250 Pleſchen Pleſchen 
30 3453| Rudki Samter 3235 Pawlowice Fraufladt 32 2444 Przytoczna Birnbaum 
47 4562 Starogrod Krotoſchin 207 Przygodzice Adelnau 36 2681 Pamiqtkowo . 

67 6249| Sklarka Schildberg 2110 dto. dto. 10 662 Pniewy (Pinne) amter 
89 5483 Swiąttowo Wagrowiec 3259 Pamigtkowo Poſen 16| 4420 Pieruſzyce Pleſchen 
25 4729 Sapowice Poſen 6325 Redkowo Schubin 410 925 Pudliſzki 5 Kröben 
119 8091 | Szamotuły Samter 877 Rogaczewo klein Koſten 160 5759 Przytocznica Schildberg 

(Samter) 7659 Radlin Pleſchen a SE Przeclaw x Obornik 
120 8092) dito dito 5767 Redgoſzez Wagrowiec 10 5564 Pomarzany koscielne [Gnefen 

43 5453 Slembowo Wągrowiec 1462 SRafztowo Adelnau 38] 5564 Rogaczewo klein Koſten 
25 5014 Strzeſzki Schroda 4701 Szymankowo Obornik 10 1127 Rokitnica Poſen 
35 5026 Slopanowo Samter 4044 |Śotolniti groß Świt 5| 1538 Radojewo dto. 
36| 5027 dito dito 3707 Skoki (Schocken) Wagrowiec 15) 3528 Sklarka Schildberg 
102 10989 Siedmiorogowo Krotoſchin 4195 Sklarka Schildberg 32 3584 Słupia dto. 
8410101 | Świerczyna Frauſtadt 2991 Szymanowo Schrimm 30 2812 Splawie Koſten 
53 7319 Stebrnegórti Wagrowiec 6660 Splawie Poſen 12 2399 Stanislawowo Wreſchen 

35 5865 Sedziwojewo Wreſchen 2282 Sulencin Schroda 16 1069 Szyplowo leſchen 

12 4305 Szrapki I. Schroda 7527 Siedmiorogowo Krotoſchin 12 2516 Sobiefternie nefen 

40 1838| Szczury Adelnau 1464 Tarnowo > Poſen 4| 1301 Sokolniki klein Samter 
120 7812 Smolice Kröben 5409 Torzeniec Schildberg B din 
26 774 Se El Frauſtadt 5443 Wohnowo Sbornik 121 5982 SA A E sz et Pleſchen 

Zedlig II.) N 195 ola du 

60 11059 Groß Strzelce Kröben 2463 Wien bib 16) 584|Sobota Pofen 

130) 6784 Trzeiel (Tirſch⸗ |Meferig 6964 Wronke Samter 16 2914 Sfopanowo Samter 
tiegel) 00 11 1815 Zrzcinnica Schildberg 

131 6785| dito dito i B. Ueber 500 Rrhlr. 21 4638 Tulce Schroda 

137 6791 dito dito 0 2] 1897 Boczkow I. et IL Adelnau 22 3923 Tuchorze Bomſt 

610 7888 Torzeniec Schildberg 3.46 20 3399 Bagrowo Schroda 100 3706 Turoſtowo Gneſen 

77 3360 Trzeinnica dito dito 78 2887 Borzeciczki Krotoſchin 11) 2847 ad Birnbaum 

25 4834 Uſarzewo Schroda 3.46 22 1517|€bludowo Poſen 14 1059| Trzeielino Poſen 

260 4835 Uſarzewo Schroda 3.47 9 294 Chudopſtee (But 6| 2761 Umultowo dto. 
119| 635 Witkowo Gneſen W. 44 4624| Chraplewo dto. 4 4285 Ulanowo Gneſen 


18 76. Zweite Beilage zur Zeitung für das Großherzogthum Poſen. 


"AA ZERA A 


Pfandb. Nr. > eis. 
A Sail | + 
29) 165 Wreſchen Wreſchen 
60 196 dto. „die. 
135 5887 Wronke Samter 
200 3952 dto. dio. 
12 771 Wolenice Krotoſchin 
31 6094 ABiltowo Koſten 
28 1659 Wronczyn Poſen 
14 197 Xigino Wreſchen 
18 2483 Zorawia Schubin 
27 3828 Zimnawoda Pleſchen 
13 6147 Zegocin dto. 
18 5335 Zelice Wagrowiec 
160 4007 :Zóftowo Kröben 
C. Ueber 250 Rihlr. 
86) 1709 Borzeciczki Krotoſchin 
560 3375 Czacz Koſten 
85 2201 | Czerniejewo Gneſen 
37 491, Dobrzyca Krotoſchin 
80 3644| Dion Kröben 
19| 107| Drofzew Pleſchen 
68 616 Dzialyn Gneſen 
9| 1853 Grzebienisko Samter 
11 3301 | Goftyczyn Adelnau 
26 3407 dto. dto. 
50 2020 Golenia vel Golina Pleſchen 
55 671 Golebin Koſten 
9 760 Jankowo Gneſen 
10 1912 Karczewo Gneſen 
16 1528 Kopanin Wagrowiec 
13 3637 Kokorzyn Koſten 
19 2777 Linowiec Mogilno 
22 3712 Lopienno Wagrowiec 
29 292 Malczewo Gneſen 
31 294 dto. dto. 
32 549 Mielęcin 4 Schildberg 
12 2979 Murzynowo leśne Schroda 
414 871 Nekla dto. 
26, 988 Owinsk Poſen 
27 989 dto. dto. 
35 1301 Obiezierze Obornik 
11 2071 Oporowo Samter 
26 2620 dto. Frauſtadt 
46 382 Pakoslaw Kröben 
10) 2161 Popowo polskie Koſten 
(Polniſch Poppen) . 
21| 1143 Pomiany Schildberg 
32 2059 Pofadowo Buk 
33 2781 Redgoſzez Wagrowiec 
45 2800 Rusko Pleſchen 
48 802 Raf¿towo Adelnau 
13 528 Sybno Gneſen 
60 1981 Sierniti Wagrowiec 
18 1556 Starogröd Krotoſchin 
19) 155 dto. dto. 
15 791 Szczury Adelnau 
11) 547 Sztudih Pleſchen 
51 2918 Wieruſzow Schildberg 
64 855 Wreſchen Wreſchen 
19 1093 Wargowo Poſen 
8 41 Wilcza Pleſchen 
248 3365 Wronke Samter 
12| 2303 Zegrowo Koften 
25 3467 Zegocin Pleſchen 
24 3026 Zelice Wagrowiee 
11/ 635 Zydowo Wreſchen 
D. Ueber 100 Ntble. 
30; 2506 Biezdrowo Samter 
20 10008 Bie ; > 
32) 10020 ea Sande 
190 Bafztowo (hi 
190 4664 Borzeciezki PiE 
28| 2406 Bożejewo Schroda 
88 4910 Bolewice But 
13| 1669 Bieniewo Adelnau 
25 2458 Cykowo Koſten 
27 2011 Cerekwica Wagrowiec 
103 6013, Czerniejewo nefen 
17| 3768 Chudzice Schroda 
12210599 Czacz Koflen 
27| 8236 Chrzaſtowo Schrimm 
9| 3534 Chyby Pofen 
23| 8657| Dgbrówta ludomska Obornik 
82111303 |Dobrojewo Samter 
6211415 | Dalefzyno Schrimm 
38 8562 Dzienczyn Kröben 
8851 |Gefiyn II. Anıheil dto 
8 oſtyn II. Anthei 
8 > Goray y Birnbaum 
Grodzisko Pleſchen 
25 7736 Grab Miß 


Pfandb. Nr. G ut | K re i $. 
lauf.] Amort. : 
24| 6791| Gowarzewo Schroda 
46 6813) dto. dto. 
9 6073| Golimowo Gneſen 
16 1643| Goſtkowo Kröben 
18 8705 Gwiazdowo Schroda 
21 8708 dto. dto. 
16 11562 Gorzewo Wągrowiec 
14 11993 Galewo Krotoſchin 
15 839 Golun Schroda 
21 9303 Gurowo Gneſen 
10 3512| Izdebno Birnbaum 
104 2790| Jarocin Pleſchen 
30 9607 Janowiec Wagrowiec 
18 10662 Jantowo Pleſchen 
15 3677 Jankowice Poſen 
38 7039 Kobylepole dto. 
2 3837 Kawalskie vel Kowalska⸗Schroda 
wies 
119 9348| Krocz Czarnikau 
32 697 Koryta Krotoſchin 
38 703 dto. i dto. 
108 5470 Konarzewo Poſen 
28 11572 Kokorzyn Koſten 
109 7554 Lwowek (Neuftadt) Buk 
188 7633 dto. dto. 
0 1166 Ludomy Obornik 
40 2591 Lubikowo (Libuch) Birnbaum 
18 2066 Łofiniec Wagrowiee 
10 392 Miaskowo Koſten 
47 2080 Mſzyczyn Schrimm 
52 1823 Nekla Schroda 
17 9518 Oſſowo Wreſchen 
17 5716 Offowafien średnia Fraufladt 
(Mittel Röhrsdorff) 5 
26 5773 Otbrachcice (Ulbersdorf, dto. 
28 5775 dto. Dto. 
30| 3691 Otufz But - 
27 2694| Pomiany Schildberg 
36 5510 Poſadowo But 
6| 5366 Pawlowo Pleſchen 
7 5367| dto. dio. 
11 9270 Podlefic wyfotie Wągrowiec 
(Sohenwalden) 
27 8679 Przylepki Schrimm 
33 3125 Przuyſieka Wągrowiec 
49| 9763 Rogaczewo klein Koſten 
410 1728 Rogafzyce Sr 
19 2038 Ruſzkow Wagrowiec 
20 2039| dto. dto. 
32 1370 iatow eu 
610 5908 Słupia dto. 
23 5541 Sedziwojewo Wreſchen 
23 7268 Srebnegórti ¡Magrowicc 
11 1693 Strzefzti Schroda 
22 5010 Sielec ABągrowieć 
29| 5017| dto. dto. 
46| 5094 Świąttówo Wagrowiec. 
32 6556 Szymankowo Obornik 
23 2347 Storafzewice Kröben 
27 3360 Starkowiec Krotoſchin 
46 5833 Sklarka Schildberg 
24| 4818 Szezepowice Koften 
26 4820 — dto. dto. 
26| 3755 Stanislawowo Wreſchen 
40 9971 Slawoſzewo Pleſchen 
12 3590 Splawie Koſten 
210 7223 Slaborowice Adelnau 
21 7193 Staw Wreſchen 
17 4699 Strzeſzki Schroda 
26 7324 Stolezyn Wagrowiec 
96 6001 Stepuchowo dto. 
20 5902 Solacz Poſen 
40 2116 Trzuskotowo dto. 
17 921 Tarchalin Kröben 
72 2669 Trzeinnica Schildberg 
30 120 18 Tarce 2 Pleſchen 
30 314 Wydzierzewice Schroda 
410 358 dto. dto. 
33 4367 Wieſzezyczyn Schrimm 
21 2526 Wlosciejewki dto. 
55 2213 Welna Obornik 
268 10355 Wronke Samter 
19 5164 Wolanki Gneſen 
22 2424 Wröblewo Samter 
58 996 Witkowo Gneſen 
58 7661 Wieckowice Poſen 
60 7663 dto dto. 
47 5144 Wiatrowo Wagrowiec 
44 166 Xigino Wreſchen 
45 167 dto. dto. 
81 315 dto. dto. 
33 3945 Zörawia 


Schubin 


Pfandb. Nr. 
lauf.] Amort. 


Gut. 


151 1130 .Zydowo 
57 7485| , dto. 
98] 1293 Zytowiecko 


den 30. März 1848. 


N 


Wreſchen 
Gneſen 
[Kröben 


E. Ueber 50 Nihlr. 


32 4699 Vartoſzewice 
51 301 Bronifsemite 
42 2181; Bieganowo 
39 4855 Bardo 

9| 4178 Baborowo 
26| 1000 Chelmno 
5292 Czacz 

21| 281 Chraplewo 
12| 6059 Czarnyſad 


21| 706 Ezerlino 

70| 3625 Czeluscin 

24| 2251 Chwalkowo 

22 2381 Dziadkowo 

460 794 Grobia vel Bucz 

47 795 dto. 

200 2275 Grzebienisko 

2074 Galowo 

2077 dtv. 

45 1396 Gozdzichowo 

7 3966 Glozewo 

310 1308: Gembice 

24| 1868 Grzybowowödki 

57 602 Jwno 

34| 1629 Koninko 

5901 Kempen 

1916 Kórnit 

1959| dto. 

1991 dto. 

93| 5849 garmin 

3147 Lwowek (Neuſtadt) 

3151 Oto. 

310 2685 Linie 

87 5651 Luboſz 

320 2024 Luboſina 

54| 3371 Lukowo 

1092 Miloslaw 

57 4366 Rowydwér- 

(Weidenvorwerk) 

1509 Niepart 

310 2213 Pijanowice 

74| 3338 Pruchnowo 

340 1220 Ruſzkow 

27 3089 Szezodrowo 

90 5965 Siedmiorogowo 

2407 Sierniki 

51 2651 Stlarta 

16| 5977 Swieczyn 

39| 2557 Sokolniki groß 
1! 3909 Strzelce 

43| 6036 Turowo 

5089 Wronke 


Kröben 
Pleſchen 
Wreſchen 
Wreſchen 
Obornik 
Samter 
Koſten 
Schubin 
Krotoſchin 
Wagrowiec 
Kröben 
Schroda 
Gneſen 
Koſten 

dto. 
Samter 

dto. 

dto. 
Koſten 
Meſeritz 


Kröben 


Gneſen 
Schroda 
Samter 
Schildberg 
Schrimm 
dto. 
dto. 
Pleſchen 
But 
dto. 
dto. 
Czarnikau 
Samter 
Wagrowiee 
Wreſchen 
Meſeritz 


Kröben 
Kröben 
Chodzieſen 
Wągrowiec 
Koften 
Krotoſchin 
Wągrowiec 
Schildberg 
Schrimm 
Samter 
Kröben 
Samter 
dto. 


F. Ueber 25 Rihlr. 


24 5324 Bielawy 

46) 8166 Babin 

17) 1861 Bedzieſzyn 
81) 430 Bronifzewice 
50) 9437 Bardo 

56| 9494, Birganowo 
79 2831 Bolechowo 


56 3066 Vorzejewo 
21 2606| Chlebowo 
62 10870 Czewujewo 
36 1561 Czerlino 
900 3312 Czarnotki 
17 11146|C3arnyfad 
41) 8l[Czachory 
76 7853 Czeluscin 
910 6068, Golaſzyn (Värsdorff) 
36 1815 [Goſtkowo 
29 3316|Gadti 

63 39710 Goray 

23 2584| Glinno 

59 42148 Grodziſzezko 
19 6198 Golimowo 
3111227 Galewo 

460 5677 Gorzewo 
160 8251 | Gorówto 
38| 3005| Gembice 
52| 3674 |Grabianowo 


174) 3527 Jarocin 
176 3529 


dto. 

20 4253 Jautowice 
581 4110 Jarogniewice 
66) 1511 | Jaromierz 

23 6505 ei 

56| 8121 Kajewo 


14910928 Kempen 


Wagrowiec 
Wreſchen 
Adelnau 
Pleſchen 
Wreſchen 
Schroda 
Poſen 
Schroda 
Gneſen 
Mogilno 
Wagrowiec 
Schroda 
Krotoſchin 
Adelnau 
Kröben 

dto. 

dto. 
Schrimm 
Birnbaum 
Wagrowiec 
Samter 
Gneſen 
Krotoſchin 
Obornik 
Gneſen 
Kröben 
Schrimm 
Pleſchen 

dto 
Poſen 
Koſten 
Bomſt 
Mogilno 
Bleiben 
Schildberg 


Pfandb. Rr. Gut. Kreis. 
lauf.] Amort. x > 
474| 4600| Körnit Schrimm 
26 7148 Ranino Pofen 
101 | 10824 | Rarmin | Pleſchen 
52 3930 Kierzno A. und B. Schildberg 
52 4161 Kopanica Bomſt 
35 4472 Kuſzewo Wagrowiec 
17 9648 Kamieniec Gneſen 
41 7789 Krzyzanki Kröben 
46 4145 Lezionna Adelnau 
75 8601 Lewitz Meſeritz 
46 8283 Linowiec Mogilno 
50 4756 Luboſtna Samter 
25 6051 Leg Pleſchen 
73 7452 Lutowo Wagrowiec 
66 10753 Miloslawice dto. 
106 501 Mielecin Schildberg 
121 516 dto. dto. 
56) 2611 Mſzyczyn Schrimm 
17 3473 Maczniki Adelnau 
19 3475| dto. dto. 
165 5475 Mikolajewice Gneſen 
53 1568 Modliſzewko dto. 
96 2192 Nekla Schroda 
400 4272 Niepruſzewo Buk 
23 4016 Niemczynek Wagrowiec 
34 7918 Olfzowo B. Schildberg 
24 7119 Orpiſzewko Pleſchen 
15) 3570 Offowo Wreſchen 
23 9106 dto. dto. 
92 7395 Pruchnowo - Chodzieſen 
74 4383 Przytoczua Birnbaum 
83 234 Pakoslaw Kröben 
112 263) dto. dto. 
1160 267 dto. dto. 
76 3990 Potulice Wagrowiec 
32 6331 Popowo polskie Koften 
(Polniſch Poppen) 
44 7073 Paruſewo Wreſchen 
24 5423 Piotrkowice Wagrowiec 
13 207 Popowo niem. Koſten 
( Deutſch Poppen) 
75 2016 Rogafzyce Schildberg 
28 7351 Ruſtiec Wagrowiee 
72 3489 Sulencin Schroda 
38 1836 Szezury Adelnau 
50 1480 Groß Słupia Schroda 
68 9717 Strzegowo Adelnau 
76 11075 Groß Strzelce Kröben 
514 4228 Sosnica Krotoſchin 
53 2775 Trzuskotowo Poſen 
674 9831 Wronke Samter 
37 3207 Wlosciejewki Schrimm 
29 5395 Wyſoka Wągrowiec 
108! 973 Zytowiecko Kröben 


aufgefordert, dieſe Pfandbriefe, welche wir wieder⸗ 
holt kündigen, in coursfähigem Zuſtande, mit den 
dazu gehörigen Zinscoupons, in dem pro Johanni 
1818. bevorſtehenden Zinſen- Zahlungstermine, näm- 
lich in der Zeit vom 1. bis 16. Juli d. J. an 
unſere Kaſſe einzuliefern und die ihnen dafür zu— 
ſtehende baare Valuta, in Empfang zu nehmen. 
Sollte die Einlieferung der obgedachten Pfand— 
briefe bis zum erwähnten Termine nicht erfolgen, 
alsdann werden deren Inhaber in Folge der alle— 
girten Kabinets-Order mit dem Realrechte auf die 
in dem gekündigten Pfandbriefe ausgedrückte Spe- 
zial⸗Hypothek präkludirt, mit ihren Anſprüchen 
auf den Pfandbriefswerth an die Landſchaft ver— 
wieſen und der baare Kapitalsbetrag auf Gefahr 
und Koſten des Gläubigers zu unſerem Depoſitorio 
genommen werden. 
Poſen, den 22. Januar 1848. 


General-Landſchafts-Direktion. 


Ediktal⸗Citation. 

Auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. Ku⸗ 
ratoren werden die nachſtehend benannten Perſonen: 

1) der Apotheker⸗Gehülfe Theodor Marcin⸗ 
kowski aus Bukwitz, welcher ſich im Jahre 1831 
nach Nord-Amerika begeben und im Jahre 1835 
die letzte Nachricht von ſich aus Philadelphia ge⸗ 
geben hat; ; 


416 


2) der Müllergeſelle Joſeph Paprzycti aus 
Klein-Lubin Pleſchner Kreifes, welcher im Jahre 
1830 von Czerminek aus nach Polen übergetre- 
ten ſein ſoll und ſeitdem nichts von ſich hat hören 
laſſen; 0 

5 die Gebrüder Andreas und Joſeph Ba- 
tiewicz, Söhne des zu Groß-Jeziory verſtorbe⸗ 
nen Förſters Martin Bątiewicz, von denen der 
erſtere auch Andreas Bonikiewicz genannt, im 
Jahre 1829 in Klony als Wirthſchaftsbeamter ge— 
dient, der letztere etwa im Jahre 1828 bei dem 
Schornſteinfegermeiſter Bucztowsti in Schroda 
die Schornſteinfeger-Profeſſton erlernt, fünf Jahre 
ſpäter bei demſelben Meiſter als Geſelle gearbeitet 
hat, demnächſt zum Militair ausgehoben worden 
iſt, und welche beide ſeitdem verſchollen find; 

4) Mathias Rzechowski, Sohn des in Pfſar⸗ 
skie verſtorbenen Gutskommiſſarius Stanislaus 
Rzechowski, geboren am 18. Februar 1803, wel⸗ 
cher in Gneſen die Handlung erlernt hat, demnächſt 
vor etwa 16 Jahren nach Warſchau gegangen und 
daſelbſt vor 12 oder 13 Jahren zum letzten Male 
geſehen worden iſt; 

5) Mathias Spurtacz, Sohn des Krügers 
Johann Spurtacz zu Sielee, am 26. Februar 
1792 geboren, welcher vor länger als 30 Jahren 
zum Militair ausgehoben und ſeitdem verſchollen iſt; 

6) Joſeph Matelewicz, Sohn der Balen= 
tin und Sophia Matelewiczſchen Eheleute, 
am 7. März 1812 geboren, welcher ſich im Jahre 
1829 von ſeinem Geburtsorte Bnin entfernt hat, 
und ſeitdem verſchollen iſt; 

7) Marianna Sypniewska, Tochter des 


Felix Sypniewski, welche vor 30 bis 40 Jah⸗ 


ren im hieſigen Inquiſitoriats-Gefängniſſe verſtor⸗ 
ben ſein ſoll, deren Tod ſich jedoch nicht vollſtändig 
hat nachweiſen laſſen; . 

8) die Hinde Cohn, Tochter des in Kroto— 
ſchin verſtorbenen Jakob Abraham Cohn und 


der Feige Cohn, um das Jahr 1771 geboren, 


und deren Ehemann, der Rabbiner Chaim Kuz— 
nitzer, welche ſich vor mehr als 30 Jahren von 
ihrem Wohnorte Kobylin aus nach Polen begez 
ben und ſeitdem nichts von ſich haben hören laſſen; 

9) Adam Kowalski, Sohn der Laurenz und 


Theodora Kowalskiſchen Eheleute zu Dolzig, 
geboren am 26. December 1812, welcher im Jahre 


1830 von dem Gymnaſium zu Liſſa, das er das 
mals beſuchte, ſich entfernt und ſeitdem keine Nach— 
richt von ſich gegeben hat; 

10) Carl Gottlieb Schultz, Sohn des vers 
ſtorbenen Kantors Johann Jakob Schultz, ge— 
boren zu Woldenberg am I. Februar 1796, wels 
cher bei dem dortigen Stadtgerichte als Schreiber be— 
ſchäftigt geweſen iſt, demnächſt aber, etwa im Jahre 
1812, ſich nach Berlin begeben hat, angeblich um 
bei dem Kaufmann Piſtorius die Handlung zu er⸗ 
lernen, ſeitdem aber verſchollen if; 

Il) Hirſch Alexander, Sohn der Marcus 
und Thereſe Alexanderſchen Eheleute, geboren 
am 7. December 1812, welcher etwa im Jahre 1829 
als Schneidergeſelle von hier ausgewandert iſt, zwei 
Jahre ſpäter von Holland aus Nachricht gegeben 
und ſeine Abſicht ausgeſprochen hat, nach Oſtin— 
dien zu gehen, ſeitdem aber verſchollen if; 

12) Friedrich Auguſt Müller, Sohn der 
Tiſchler Chriſtoph und Charlotte Müller⸗ 
ſchen Eheleute, geboren am 22. März 1801, wel⸗ 
cher vor 26 bis 28 Jahren feinen Geburtsort Kros 
toſchin verlaſſen hat, und ſeitdem verſchollen iſt; 

13) Samuel Gottlieb Schöpe, ein Sohn des 
Windmüllers Samuel Gottlieb Schöpe zu 
Zduny, am 29. Oktober 1807 geboren, welcher im 
Jahre 1827 als Müllergeſelle von feinem Geburts- 
rp os Polen gewandert, und ſeitdem verſchol— 

iſt; 

14) Carl Kostka, Sohn der Joſeph und Ma⸗ 
rianna Kostkaſchen Eheleute zu Benice, am 
4. November 1797 geboren, welcher vor 27 bis 30 
Jahren ſich von Ben ice entfernt, und ſeitdem nichts 
von ſich hat hören laſſen; 

15) Joſeph Czayka, Sohn der Michael und 
Marianna Czaykaſchen Eheleute zu Rogali- 


net, geboren am 15. März 1810, weldertim Jahre 
1831 bei dem 19. Jnfanterie-Regimente eingeftellt 
worden, mit dieſem in die Rhein-Provinzen gegan⸗ 
gen, und von dort nicht wieder zurückgekehrt iſt; 
16) Andreas Auguſtin Wyrwinski, Sohn 
der Mathias und Conſtantia Wyrwinski⸗ 
ſchen Eheleute, Anfangs zu Murka, dann zu Dol⸗ 
zig wohnhaft, getauft am 1. December 1791, wel⸗ 
cher in Poſen das Schmiedehandwerk erlernt hat, 
und einige Jahre ſpäter nach Warſchau ausge⸗ 
wandert iſt; wo er im Jahre 1830 zum letzten Male 
1755 —.— da > 

17) der Müllergeſelle Anton lewicz, Sohn 
der Valentin und Agnes yal mic Ce 
leute, am 4. Juni 1811 in Kröben geboren, wele _ 
cher im Jahre 1827 oder 1828 von dort ausgewan⸗ 
dert, im Jahre 1829 dahin zurückgekehrt iſt, und 
ſich hiernächſt nach Zaniemyśl begeben hat, von 
wo er nach Polen ausgewandert und ſeitdem ver 
ſchollen iſt; fo wie deren etwanige unbekannte Er⸗ 
ben und Erbnehmer aufgefordert, ſich in oder vor 
dem am J. December 1848 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Referenda⸗ 
rius v. Cranach in unſerem Inſtruktions-Zimmer 
anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widri⸗ 
genfalls fie für todt erklärt werden follen und ihr 
Vermögen den ſich legitimirenden Erben ausgeante 
wortet werden wird. 

Poſen, am 16. Januar 1848, 


Königliches Oberlandes-Gericht; 
Abtheilung für die Prozeß-Sachen. 


Lo tte i 

Die Erneuerung der Looſe zur IIIten Klaſſe 97ſter 
Lotterie muß bei Verluſt des Unrechts bis zum 31ſten 
d. Mts. fłattfinden, wie das in der Randbemerkung 
des Looſes IIter Klaſſe zu leſen iſt Ich fordere das 
her die geehrten Spieler auf, die Erneuerung ihrer 

Looſe bis dahin zu bewirken. 
Der Lotterie-Ober-Einnehmer Bielefeld. 


FJortwährend kaufe ich neue und alte Bücher in 
jeder Sprache. Betreffende Verkäufer belieben da— 
her ſich an mich zu wenden. Jof. Liß ner. 


Ein tüchtiger Koch wird geſucht. f 
J. N. Pietrowski, Hotel a la ville de Rome. 


Ich wohne Friedrichsſtrahe No. 17. im Hauſe des 
Herrn Grätz neben dem Landſchafts-Gebäude. 
Dr. Matecki. 


Das Billard in No 34. am Markt iſt zu ver⸗ 
pachten. Pohl. 


IB 5" u in Polen I Fr 
Stück fetten Podoliſchen 
Maſtochſen habe ich den dd dd 
halten, und werde das Fleiſch davon mit 34 Sgr. 
pro Pfund nur in meinem Laden am Sa⸗ 
piehaplatz in der Malzmühle von heute ab 
verkaufen. Ich bitte um geneigten Zuſpruch. 
Poſen, den 26. März 1848. 
Samuel Weitz senior. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 


den 22. Mätz 1818. — 1 — 

Der Scheffel Preuß. pon 16 
De gal Prat) each le 
Weizen d. Schfl. zu 16 MZ. 1 14 5 1123 4 
Roggen dito — 28 11; 1 3| 4 
Gie ZRK RA 1 11 11 1 10 — 
Hafer. 22 3 —| 2416 
Buchweizen. — 28 11] 1 111 
Erbſe nn 1 1 10 1i 10 — 
Kartoffel,; ... 129 —| 22/ 3 
Heu, der Ctr. zu 110 pr. | — 27 6! UY — 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 4, 2% 5| 10|— 
Butter das Faß zu 8 po. 2 76 21 15 — 


Nachdem nunmehr der regelmäßige Güterverkehr vollſtändig eröffnet worden if, erlaube ich mir erneuert bei Berfendungen ober 
Beziehungen meine Dienſte im Speditions fache aufs angelegentlichſte zu empfehlen. 


Eduard Mamroth, Poien, kleine Gerberſtraße No. 10/12, 
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